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= u, die nie Wiſ⸗ 


E dern von dem zarteſten 
& — Be mit Nutzen Ecnnen 
ygebracht werden. iſt 
| auch die Gabe mit au rechnen, „ 


en F. 2. 


Die Erfahrung beſtätiget es auch / daß | 
Kinder welch . gar langer Zeit erſt 
ange⸗ 


ſenſchaften / welche Kin 
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Vorrede. 


angefangen haben ſich ihrer recht bewuſt zu 
ſeyn / bey geographiſchen Lectionen die groͤßte 
Aufmerkſamkeit beweiſen / weil ſolche ein be⸗ 
quemes Mittel find. ihre angebohrne Neu⸗ 
begierde auf eine liebliche Weiſe zu ſtillen. 
S. 3. f 
Kinder find ebenfalls wie erwachſene Sin 
wohner der Erde. Watum wollte man nFun 
ihnen nicht einen Begrif von demjenigen gro⸗ 
ßen Haufe geben / welches fie bewohnen helf 
fen? dieſer Begrif aber kann am leichteſten in 
der Jugend gegeben werden / da die Kraͤfte 
der Seelen, ſonderlich die Phantaſie und 


Memorie/ am lebhafteſten ſind. 


0 $, 4 N 
Die Jugend ſoll in der Schule auf ihr gan⸗ 
Bes Leben zubereitet werden. Es mag dahero 
ihr Zweck entweder aufs Studiren / oder auf 
die Handlung / oder auf eine Profeßion, oder | 

auf die Land⸗Wirthſchaft oder auf ſonſt eine 

andere Lebens⸗Art gerichtet ſeyn: So wird 

die Geographie ein Huͤlfs⸗Mittel an die 
Hand geben / fie darzu vorzubereiten. 
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Vorrede. 
ee 9. F. 1 
Man kann ſie bey Betrachtung des gro⸗ 


ßen Welt⸗Meeres der vielen Seen, Fluͤße / 


Berge / Waͤlder / Laͤnder Staͤdte und der 
unzehlbaren Menge der Menſchen und an⸗ 
derer Dinge zur Erkenntniß ihres Schoͤ⸗ 
pfers und zum Lobe und Preiße deſſelben 
gar fuͤglich erwecken / daß ſie mit David ſa⸗ 
gen lernen aus Pf. 1044. 24° Herr wie 

ſind deine Werke ſo groß und viel? 


Du haſt ſie alle weislich geordnet, 


und die Erde iſt voll deiner Gute. 


Ja/ es wird nicht ſchwer ſeyn / fie zur Furcht / 
Liebe und Vertrauen auf Gott bey dem Un⸗ 
terricht in dieſer Wiſſenſchaft zu erwecken 


und ſo kann die Geographie zur Beveſti 
gung in ihrem Chriſtenthume dienen. 


e 9. 6. 
Wenn Kindern gezeiget wird / daß die gu⸗ 


ten Sitten / Kuͤnſte und Wiſſenſchaften in 
allen cultivirten Landern 549 und hoch⸗ 
as Sprichwort 
feine Richtigkeit habe: Artem quae vis 
terra alit: So wird ihnen dieſes eu 


gehalten werden / und daß 
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I Vorrede. 
| Antrieb ſeyn, deſto mehrern Gruft in ihren 


5 uͤbrigen Lectionen zu beweiſen. 
5 Freylich gehoͤret ein geſchickter und ange⸗ 


„ nehmer Vortrag dazu, wenn dieſer Zweck 
5 bey Kindern ſoll erhalten werden doch wird 
| i deswegen wohl niemand die geographiſchen 
1 Bücher verwerfen / welcher weiß daß man 
B durch den Gebrauch zweyer Sinne, des Ge⸗ 
5 ſichtes und des Gehoͤrs, mehr profitiren 
VE kann, als durch bloßen Gebrauch des Ge⸗ 
m hoͤrs alleine. RER 


Man hat in dem Reiche der Wiſſenſchaf⸗ 
N ten keinen Mangel an Geographien und ich 
ſohe itzo eben eine betraͤchtlie e Anzahl derſel⸗ 
5 ben vor meinen Augen liegen; es konnte mich 
| 0 daher auch leichtlich iemand fragen, warum 
1 ich die Preſſe mit einer neuen beſchweren 
waollte: und ich geſtehe es, ich würde auf 
Mi dieſe Frage eben weiter nichts antworten, 
Aäaals eines theils: Varietas delectat, und 
andern theils: Zur Wahl eines Buches 
gehoͤren mehrere von einer und eben derſelben 
Art / daher die Wahl ſchon etwas vollfom- 
m... 0 mener 
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Vorrede. 


mener wird / wenn noch eines mehr vorhan⸗ 
den iſt / welches man ſeiner Beurtheilung 
f ne Ben. 


= 


99% 


* Es iſt uͤbrigens dieſe Einleitung zur Geo⸗ 


graphie blos vor Kinder geſchrieben / da⸗ 


her ich ſchon zufrieden ſeyn will; wenn ich 


auch nur Kindern gefalle. 
| u 9. 10, - 


Der Unterſchied gegenwärtigen Werk⸗ 
gens von andern ſeiner Art kommt haupt⸗ 
ſläͤchlich auf folgende Stuͤcke an: 


1. Daß es mehrenthells in lauter kurzen 


Satzen abgefaſſet iſt; 


2. Daß der docens gar fuͤglich eine groͤ⸗ 
ßere Geographie dabey appliciren 
kann / zumal bey denen, welche bereits 


in dieſem Gaͤngel⸗Wagen gleichſam 
habeu etwas gen gelernet / zu wel⸗ 
chem Endzweck 


4 1 f 1. Daß 


ich auch die allerge⸗ 
waoͤhnlichſten Eintheilungen dieſer Wiſ⸗ 
Fenſchaft beybehalten habe: 


Sn 
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2. Daß das Nothwendigſte aus der Ge⸗ 
nealogie bey iedem Lande angebracht 
worden 5 


4. Daß alles das weggeblieben iſt / was 
Anfängern in der Geographie entbehr⸗ 
lich fon kann / e. g. die Nachrichten 4 
von den Ritter⸗Orden / die pielfaͤltigen 

Abtheilungen, Die Anzeige der Land? 
und Seen⸗Macht und der Einkünfte 
dieſes oder tenen Reiches ꝛc. außer / daß 

auf Verlangen des Herrn Verlegers 

die Nieder⸗Lauſitz etwas ausführlich 
abgehandelt worden, Br 


H F. II. 


Die Einrichtung des Werkgens befthet ie 
drehen Buͤchern. 
Nach dem Voeberichte wird im I. Buche 

und zwar in 4 Capiteln/ von den 4 
| ji Welttheilen überhaupt gehandelt. 

Dass Il. Buch ffelet in ⸗ Abschnitten 

1 ei ri Welttheile inſonderheit vor / und 

war ee 


Der 


Vorrede. 


. en er erſte Abſchnitt in 1s Capiteln 


Europam inſonderheit / nach allen Kan 


dern / außer Dreutſchland. 


Der andere Abſchnitt inz Capiteln 


die übrigen 3 Welttheile inſonderheit. 


Das III. Buch wird nach dem Vorbe⸗ 
richte in ro Capileln, Deutſchland nach 


05 0 feinen zehen Kreyſen beſchrieben. 


„ 
1 285 


F. 12. 


Der Anhang iſt ein Verzeichniß der 
merkwuͤrdigſten Oerter des bewohnten Erd⸗ 


bodens mit Benennung Der Länder, in wel⸗ 


che ſie gehoͤren. Es dienet daſſelbe zum Aus⸗ 
wendiglernen / daher auch allemal bey dem 
sten Orte die Numer angegeben worden, 


damit ſolche in kleinere und größere Lectio⸗ 


nen kann getheilet werdeu. 


9. B. 


U 5 


Da endlich dem Herrn Verleger gefallen, 


vor Liebhaber die beliebten Schreiberiſchen 


Land⸗Charten dieſem Werkgen mit einzuver⸗ 


bleiben, ſo dienet dem Buchbinder zur Nach⸗ 
333 e kicht, 
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Vorrede. 


richt / daß er ſolche in folgender . 
. binden muß: 1) Den Globum 2) Europa 
Bi 3) Aſia 4) Africa 5) America 6) Deutfihe hy. 
land 7) Nieder⸗Lauſitz 8) 7 5 7 | 

| orf und Pfoͤrten. Ä | 


b. 14. Ka 7 


| Switch wuͤnſche von Herzen / daß dern 
Herr auch dieſe Bemuͤhung zur Ehre ſeines 

Nahmens und zum Beſten der Jugend wol⸗ 
le gereichen laſen. 
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Vorbericht. 


5 1. 

>>, 0 Eee iſt eine Beſchreibung der 
8 Erd⸗Kugel, und derer darauf befindlichen 
Lander. 

Bi 2. Man hat Land⸗Charten hiezu noͤthig, die 
muͤſſen fo geleget werden, daß man das Geſicht ge⸗ 
gen Norden zukehret. 

§. 3. Die Welt wird in Himmel und Erde ein⸗ 
N. a 


4. Es find am Himmel 4 große Gegenden zu 


E Oſten, Wellen, Süden, Norden, oder Mor⸗ 
gen, Abend, Mittag, Mitternacht. 
§. 7 Di Erde iſt eine rundte Kugel, und ein Pla- 


net, der von der Sonne erleuchtet wird. 


§. 6. Sie beſtchet aus Erdreich und aus Waſ⸗ 
§˖. 7° 


I fer. 


rr 


Vorbericht. 


§. 7. Das Erdreich iſt enoeberbeftes Land, oder 
tine Asal, oder eine Halb⸗Inſel, oder eine Land, 
Hi u oder ein Vorgebürge, oder ein Berg, oder 
n Wald 
8. Das Waſſer iſt entweder die offenbare 
Se nee ein Meer⸗Buſen, oder eine Meer⸗Enge, 
oder ein Hafen, oder eine See, oder ein Fluß ꝛc. 
Ss 9. Die Erde wird nach Meilen gemeſſen. 
Eine deutſche Meile iſt 4000 Schritte. Die Erd⸗ 
Kugel hat im Umkreiß 5400 deutſche Meilen. 
6. 10 Sie wird in 2 halben Kugeln auf der Lande 
Charte vorgeſtellet. 


8. 1. Das Erdreich wird in 4 Theile getheilet. 


Europa ift das kleineſte, Afıa das groͤßeſte, Africa 
das waͤrmſte, America das reichſte. 

8. 12. Europa; Aſia. und Africa ſind die 3 Theile 
vr. alten Welt; die neue Welt heißet America. 


8, 13. Bey einem jeden Theile iſt das Lager, die 


Größe, das Gewäfler, die Einwohner, die kel. 
zien, die Sprache, und die e en i mer⸗ 


cen. 
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Don den 4 Welt Theilen überhaupt ⸗ 
Dias ite Capitel. 
Von Europa überhaupt: 


u N S. 1. 
uropa lieget gegen Norden. 
ae F. 2. Es iſt 900 Meilen lang und 
F550 Meilen breit. . 
| ze 3. Die zehen Meere um Europa 
find: Das Atlentiſche Meer, das Schottlaͤndiſche 
Meer, das Eis⸗Meer, die Nord. See, die Oll. See, 


V. e 
{ N 


und das Mittellaͤndiſche Meer. URS, 

9. 4. Die 5Meer⸗Engen in Europa ſind: Die 
Straße bey Gibraltar, der Canal, der Sund, die Fahrt 
bey Waigatz, und die Dardanellen bey Cenftantino- 


tze Meer, das Griechiſche Meer (Lat. Archipelagus) 


§. J. Die Einwohner follen von Japhet herſtam⸗ 
men, und ſich biß auf 30 Millionen erſtrecken. 
. 6. Die Haupt-Religion in Europa iſt die 
Chriſtliche, und die ſich dazu bekennen, find entwe⸗ 


1 0 . | 3 
| \ 

| | 100 
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U 


der 


das weiße Meer, das Eafpifche Meer, das ſchwar⸗ 


16 Von Europa uͤberhaupt. 


der Catholicken, oder Griechen, oder Proteſtanten. 
das ſind Eucheraner und Reformirten In der 
Türckey floriret die Mahometaniſche Religion. Es 
giebt auch viel Juden in Europa 2 
8. 9 In Europa find 3 Mutter⸗Sprachen nehm⸗ 
lich die Deutſche, die Lateiniſche und Slavoniſche 
Sprach. AR 
C. 8. Europa wird in 18 große Reviere eingethei⸗ 
10 und ſiehet einer ſitzenden Jungfer nicht unaͤhn⸗ 
ich. 0 
§. 9. Sonſt theilet man die Laͤnder in Europa 
nach den 4 Himmels⸗Gegenden ein. 5 
In der litten liegt Deutfchland, ; 
Gegen Abend: Portugal, Spanien, Franck- 
reich, Engelland, Schottland, Irrland und die Nie 
derlande. 5 e 
Gegen Mittag: Die Schweitz und Italien. 
Gegen Mitternacht: Dennemarck, Norwe- 
gen und Schweden. e e, 
f Gegen Morgen: Fohlen, Preufsen, Curland. 
Moſcau oder Ruſsland, Ungarn und die Europæiſche 
Türckey. SR een 
. 10. Bey einem jeden Lande iſt hauptſaͤchlich 
zu mercken: Das Lager, die Grentzen, die Groͤße, 
die Fluͤße, die Abtheilung, die merckwuͤrdigſten Oer⸗ 
ter, die Beſchaffenheit des Landes, die Einwohner, 
das weltliche Regiment, und die Religion. 
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Das ze Capitel. 
Von Aſia eg 
{ §. 1 * 

a lieget ung gegen Morgen. 

8.2. Es iſt 1500 Meilen lang und 1200 Mei 
den oreit. 
S8. 3. Dieſes Belt: Theil if zum erſten bewoh⸗ 
net worden; denn das Paradies hat darinnen ge⸗ 
legen. Es it auch deswegen merckwürdig, weil 
# die Pattlarchen alle in demſelben gewohnet haben; 
weil das rk Land darinnen lieget, in welchem 
der Hepland der Welt gelebet und gelehr⸗t hat; 
weil die Chriſtliche Kirche von Chriſto und den A⸗ 
poſtein darinnen iſt geſtiftet worden; und weil von 
hieraus das Evangelium in den übrig n MB: elt⸗Thei⸗ 
len iſt geprewiget worden. 
8.4. Un Ala ſi d 8 Meere, nehmlich: Das 
Eis-Meer, das file Mer das Indianiſche Meer, 
das Arabifche Meer, das rothe Meer, das Mittels 
ng Meer, das fi bwartze Meer, und das Caſpi⸗ 
ſche Meer. 
58 5. Die vornehmſten Fluͤße find: Der Oby⸗ 
| bei Euphrat, der Indus, der Ganges. 
68.6. Die vornehmſten Gebürge ſind: Der Tau; 
| tus, der Caucaſus und der Imaus, 
F. 7. Es ſind 4 Haupt ⸗ Religionen in Afia. 
1 Die Mahosietanifche, in der Take Perl en 
und Oſt- Indien. 
.) Die Heidniſche/ i in der Tartarey i in China um in 
den meiſten e n e 
ei A. 5 


u %% 


| 
| 
| 
| 


| Von Aſia überhaupt. ? 
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18 | Von Alia überhaupt, 5 


3.) Die Rüdiſ be, und 
4) Die Christl ‚che, welche ſich hin und wieder in 
den Landern Afıens aufhalten, Es giebt aber nA- 
ſien Europæiſche, Armeniſche und Thdmas. Chriſten, 
8. g. Die aͤlteſte Sprache iſt die Arabifche. Die 
Tuͤrckiſche Spra he iſt aus der Arabiſchen und Grie⸗ 
chiſchen zuſammen geflicket. Die ändern Nationen 
daben ihre beſondere Sprochen 
§. 9. Aſien wird in 6 Theile oder große Landen 
cee die heißen: Die Aſiatiſche Türckey, 
Perſien, Oſt- Indien, die große Tartarey, das Na | 
China, die Aſtatiſchen Inſeln. | 


| 
Das Zte Capitel. f | 
Von Africa überhaupt, | 


8. 1 
rica lieget uns gegen Mütag, und ſtedet einem 
Trang oder auch einem Hertze nicht unaͤhnlich. 
98. 2. Eß iſt 1200 Meilen breit und ioo Meilen 
lang. und hat alſo 3000 Meilen im Umkreiße. 4 
F. 3. Wegen der großen Ditze kan an vielen Or⸗ 
ten nichts waͤchſen. Es giedet alſo Wüſtenegen, f 
die etliche oo Meilen lang ſind. 
8. 4. Die Einwohner find meiſtens ſchwarze und 
wilde Leute, und gehen auch meiſtens nackend. 
8.5. Die Haupt, Religion iſt die Mahometam. 
ſche. Mitten aber ſind ſehr viele Heyden. 
8.6. Um Africa ſind 5 Meere: Das Mittellan. 
diſche, das Atlantiſche, das Adlopiſche, d Indian. ö 
Baer und. das rothe Meer. f 
7. 
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Von Africa überhaupt. 19 


Fe eee Sr e 

8. 0 Die dornehmſten Fluͤße find der Nilus und 
der Niger. 

8.8 Africa wird in 4 Theile getheilet, und in je. 
dem find 5 beſon dere Länder. 


1.) Zur ſincken Hand liegen s Länder, die heißen: 


Barbarey, Bilidulgerid, Zaara, Nigritia, Guinea, 


2.) Zur Rechten liegen auch 5 Länder: Egypten, 
Nubien, Abysfinien, MonoEmugi, und Monoma» 


tepa. 


5 Unten find 5. Kuͤſten: Congo, Caffern, Hahne 
dar, Ajan, und Aßex. 

4.) Auf dem Meere liegen fuͤnferley Inſeln. Die 
Canariſchen Inſeln, die Inſeln beym Capo de Verde, 
die Inſeln dey Guinea, die Inſel dale nnd 
die Maſcareniſchen Inſeln. 


Das ar Kapitel, 
Von Adee uberhaupt. 


Et fuͤhret dieſer Theil 19 Welt einen dreyfachen 
Nahmen; er heißet: 


1.) Die neue Welt, weil fie erſt bor 261 Jahren 


iſt erfunden worden. 


2.) Welt- Indien, weilfurg zuvor auch Oft- Indien 
in Aſis von den Portugiefen war entdecket worden. 


America, von einem, Nahmens Americus Ve- 


| Fotis, welcher einer von den erſten geweſen, die 


ins erfundene Land gereiſet ſind. 


$. 2. America lieget uns gegen Abend, und man 


bat von Cadix bis nach der neuen Wel 00 Mein 


Bd g | 
Bee ein 


BE - 20 „Von America überhaupt. FEN 
I 8.3. Es iſt 1800 Meilen Tan, aber die Breite 
4 iſt verſchieden; gegen Norden betraͤget fi ſie 1300, ge. 
12 Bis 1 Meilen. 


unten aber hot America mit uns einerl:y Witterung. 
§. 5. Chriftophorus Columbus, ein Genueſer, bat 


ſel, wo er ans Land trat, heißet S. Salvator. 
8.6. Das Land wurde Anfangs von Einwoh⸗ 
nern ziemlich ‚entblößet, indem die Spanier in etlichen 


richtet haben. 
185 7. Die nicht weit im Sande wohnen, ſind heut 
Tage Chriſten; mitten! im Lande aber find es lau⸗ 
0 Heyden. i 


lich das Mar del Nord, und das Mar del Zur 
80 0 9. Der vornehmſte Fluß iſt der Amazonen- 
Uh. R ap 
..$::0, America wird in das Nordliche und in das 
Südliche America und in die Inſeln eingetheilet. 
S8. kt. Im Nordlichen Theile iſt Neu - Spanien, 
Neu- ‚Mexico, Florida, Canada. 
8. 12. Im Südlichen Theile iſt: Terra firma, pe⸗ 


guay, Brafilia und Amazonia, 

S. z. Die Inſeln find: die großen um kleinen 
Antillen, | arg u 
ER mug 4 


5 e a 


gen Süden go / und in der Mitten am ifihmo nur 


gg. Mitten iſt die! Site ſehr groß. Oben und | 


die neue Welt Anno 1492 erfunden. Die erſte In⸗ 


Jahren 20 Millionen erbärmlicher Weiſe hinge. 


$. 8. Esfi Nd e Bunde eren wege nehm⸗ 


ru, Chili, Tucumannia, Terra magellanica, Para- 


„ 


Won Portugal. 2E 


® Das andre Buch. 


Von denen 4 Welt ⸗Cheilen 
inſonderheit. 
Der erſte Abſchnitt. 
VDon Europa: 
Das ıfe Capitel. 


# von Portugal, (Lat: Luſitania.) 


| | Dei 
en lieget uns gegen Abend. 


S 2. Es grentzet gegen Morgen und Mitternachs 


mit Spanien, und gegen Mittag und Abend mit dem 


Atlantiſchen Meere. 


der Kauſmannſchaft. 


k 
X 
> 


8. 3. Es iſt 9o Meilen lang und eo Meilen breit, 5 


F. 4. Der größte Fluß iſt der Togus. 

F. d. Portugal wird in 2 Koͤnigreiche eingetheilet, 
die heißen: Portugal und Algarbie. 

8. 6. Die merck wuͤrdigſten Oerter in Portugal 
find: Lifsabon, (Let: Lisbona) die Haupt⸗Stadt, 


| Setubal oder 8: Hubes, Coimbra, Porto, Braga, Bra- 


ganza ind’Exorası d fa | 
8. 7. In Algarbia iſt Lagos zu mercken. 
Sal, aber nicht genung Getreide. 
8. 9. Die Einwohner ergeben ſich vornehmlich 
6810. Portugal iſt. ein ſouveraines Koͤnigrei c: 
Der ihige Köſig heißet joseph Ecanuel. Oe 
155 | 0) vr Ge⸗ 


» 


§. 8. Das Land iſt hitzig, giebet Wein, Oehl und 


22 Von E 


Gemahlin ia iſt Maria Anna Victoria, eine paniſche 
Prinzeßin, und hat lauter Prinzeßinnen. 
S 11. Die Religion iſt die Röͤmiſch Calheiſce 


Das alte Capitel. 1 ö 
Von Spanien, 7235 Hiſpania.) | 


. 
S panien lieget uns gegen Abend. 

S2. Es grentzet gegen Morgen mit Franckreich, 
geaen Abend mit Portugal, gegen Mitkag iſt das 
Mittehändiſche Meer, und gegen Mitternacht das 
Biscayſche Meer. | | 

§. 3. Spanien iſt 190 Meilen lang und breit. | 

54 Der vorerwehnte Fluß iſt der Tagus. | 

§. 5.8 Spanien wird in veſtes Land und Inſeln ein. 
getheilet. | 

$.6. Auf dem veffen Sande zehlet manıg Könige | 

reiche und Provintzen. 1 
In der Mitten if 1) Neu-Caflilien und 2) Al. 
«“altılien. ! 
Gegen Abend iſt 3.) Leon. 4.) Extremadura, | 
F.) Andalıha, J 
Gegen Mittag: 6.) Granada, 70 Murcia, 
8.) Valentia, - 

Gegen Mitternacht: 90 Gallici, 10,) dau- 
ria. II.) Biscaya.. 

Gegen Morgen: 12.) Navarra, 3 ) Arrago- 4 
‘ wien, 14.) Catalonien. | 

5. 7. Die merckwürdigſten Oerter in den 14 Kb» f 
nigrelchen und Provintzen find: 1.) Madrit, (Lat: 
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Nadritum, ſeu Mantua Carpetenorum) Eſcurial. To- 
ledo, Alcala, Aranjuez, Ildefonfe, 2) Burgos, Valla- 
dolid, Segovia, 3) Leon, Salamanca, A ſtorga, 4) Ba: 
dajoz, Alcantara, 5) Sevilla, Cadix, Gibraltar, 6) Gra · 
nada, Mallaga, 7) Mureia, Carthagena, 8) Velentia, 
Alicante, 9) Compoſtell oder S. Jago, Corunna, Ca- 
po Finis Terrz, 10) Oviedo, 110 Bilbao, S. Seba- 
Hlian, Fuentarabia, 12) Pampelone, 13) Saregoſta, 
14) Barcellona, Tarragona. 
8. 8 Die Zufeln find: Majoren, Minorea, Yvis 
ea, und Formentera. | 
§. 9. Die vornehmſten Oerter euf den Inſeln 
ſind: Majorca und portomahon. 

S. 10. Die Lufft iſt in Spanien ſehr warm; es 
regnet offte gantze Monothe nicht: es giebet viel 
Maul⸗Eſel im Lande; die Vieh⸗Zucht iſt nicht groß; 
es waͤchſet aber vortreflicher Wein; Das Land hat 
viel Schaͤfereyen und allerhand Thiere, aber keine 
Bären; Die Spaniſchen Plerde find auch beruͤhmt. 

9. 17. Die Anzahl der Enwohner iſt ziemlich 
ſchwa h. Man lobet ihre Maͤßigkeit und Stand⸗ 
haftigkeit, man tadelt aber ihren Hochmuth. 

8. 12 Spanien iſt ein ſouveraines Koͤnigreich. Der 
itzige Koͤnig heißet Carolus III. Seine Gemahlin iſt 
Maria Amalia erſte Königl. Pobln⸗ Prinzeßin. 

8. 13. Die Religion iſt die Roͤmiſch Catholiſche. 


Dias 32 Capitel. 
Von Franckreich, (Lat: Gallia.) 


a i * ja 1. e cc. 
Fiaabree leger uns gegen Abend. 


Rhone, die Seine. 


ris die Haupt⸗Stadt, Verfailles, 8 Denys, Fontai- 


Dyon, 12) Rheims, Sedan. 


24 Von Franckreic k. 
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S 2. Es arenger gegen Morgen mit Deutſchland, 


Schweitz, und Italien, gegen Mittag mit dem Mittel⸗ 
laͤndiſcten Meere, gegen Abend mit Spanien und dem 
Atlantichen Meere, gegen Mitternacht mit dem Ca. 

nal und den Niederlanden. een 

Si. 3. Es iſt go Meilen lang und 140 Meilen breit. 

§ 4. Die Fluͤße find: bie Loire, die Garonne, die A 
1 1 
„Ss: Es wird in 12 Gouvernements eingetheilet: 

Inder Mitten iſt 1) Isle de France. 2) Orle- 

ans 3) Lion. | ’ 


Oben it 4.0 Bretagne, 7.) Normandie, 6.) P ic- 


cardie. or 5 
Unten ft 7) Guienne, 8) Langvedoe, 9.0 Pro 
vence. 1 . R 


Sur Rechten iſt 
A2) Champagne. 8 | 3 8 
8. Die merckwuͤrdiaſten Oerter find: 1) be. 


10) Dauphine In) Bourgogne. 


nebleau, 2) Orleans, Anjou, Rochelle, F ours, 3) Li- 

on, Bourbon, 4) Nantes, Breſt, 8 Malo, 9 Rouen, 

Ivetot. 2 Juſeln, nehmlich Gerfey und Garnſey. 

6) Amiens, Boulogne, Calais, S. Quintin, Pequigny, 
Abbeville, +) Bourdeanx, Bayenne, Aux. 8) Tou- 

loufe, Narbonne, Montpellier, Rousfilion, Perpi- 

nan. Sevenniſche Gebuͤrge, 9) Aix, Arles, Marfeil- 
e, Toulon, Avignon, 10) Grenoble, Vienne, 11) 
85. 7. Das Land iſt fruchtbar, iſt durch und durch * 
wohlgebauet, hat Mangel an Gold⸗ und 1 55 a 
| | 9 | erg⸗ GE 
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Berhwacken, iſt zur Handlans w. wohl g gelegen, und 
hat mit Deuiſchland einerley Wit terung. . 
N 17 Di Einwohner ind aufgeweckte höflich, 
aber auch ſehr verſtellte Leute. 

48 9. Frauckreich iſt ein fouveraines Erxb⸗Köniag⸗ 
reich: Der itzige König iſt Ludovicus XV. Stine 
Gemal init Maria Catharina, Kon! 1 ai? Forks 
ter. Der Dauphin als der Thronfolger heißer auch 
Ludwig, und ſeine Gemau lin iſt eine Pohlniſche und 
1 Ehen Sac ide Peinzeßin. 

1 5 10: Die Religion if} die Romi ſch⸗ Catbolicche. 


1. Zu Franckreich gehoͤ ret auch Lothringen N 


1 die Franche Comte. 


8. 12. Lothringen iſt 30 Mei len lang und 20 i 


Mel en breit. 105 
§ 13. Es wird eingetzeilet! in Lothringen und Baar, 
9. 14. Die vornehm ten Dexter find: Nancy, Lu« 
9 6 Saar Louis, Metz, Full und Verdun. 
S8 19, In der Franche Conite e iſt Den Belangen 
zu werken. 


Das 41 Capitel. 


1 Von Groß 55 (Lat: e | 


8. 
Fe 92 Rrittaneſeg wird 55 zu denen Ländern ge⸗ 
rechnet, ſo uns gegen Abend liegen. 
§. 2. Groß⸗ Brittannien beitet het aus Engelland, 
Schottland und Ireland. 
§. 3. Engelland (anglia) grenget gegen Moraen 
mit der Nord⸗Dee, gegen Mittag mit dem Canal, 


Er gegen 


26 Von Groß⸗ Britannien. 


gegen en Abend mit dem krrlendiſhen Meere, und 9e⸗ 
gen Mitternacht mit Schottland. 
. 4. Engelland iſt 60 Meilen lang und 80 Mei⸗ 
en b eil. 

5. Der vornehmſte Fluß iſt die Themſe. 

8 6. Es wird in 8 Provintzen eideth ilet; die 
heißen: 1) Kent, 2) Eſsex, 3) Oſt-Angeln. 40 Sus. 
fex, () Weſtſex, 6) Mercis, 7) Norchumberland, 
8) Walles. 

6. 7. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Can; 
terbury, Kocheſter, 2) London (Londinum) die 

Hauptſtadt, Colchefler, 3) Cambridge, Norwich, 
40 Chicheiter, $) Wiacheſter, Spitehad, Salisbury. 
Hemel, Portsmouth, die Inſel Wicht, Windſor. 
Dorchefler, Briftol, Bath, Excefter, Falmouth, 6) Ox- 
ford, Betford, Glacefter, Worchefter, 7) Lorck. | 
Hull, 8) Pembrock, 

5 8. In Engelland iſt die Luft ſehr dicke, das 

Wetter iſt ſehr veraͤnderlich, und iſt weder zu warm 
no zu kalt. Es iſt das Land ſehr fruchtbar, fon 

derlich an Getreyde. Hier hat man die ſchoͤnſten 

Schaͤfereyen, und iſt gleichwol kein Wolf im Lande. 

5 9. Die Eugellænder ſind wohlgewachſene, ge⸗ 
ſchickte, arbeitſame Leute, und vortrefliche Soldaten: 

Sie find ſonderlicd der Kaufmanſchaft ergeben. 

8.10 Die Engellander ſind weren ee Reli- 

gion. 
e Schortiand (Scotia) grentzet wit Engel- 
land, mit der Nord» See, mit dem Be 
und Schottlandiſchen Meere. 
8. 12. Es iſt 60 Meilen aan und 40 Meilen breit. 
8. 13. 


S. 13. Der eintzige Fluß Tay iſt nur zumerckin. 


Von Groß-Brittännien. 27 
F 


8 14 Schottland wird in das Südliche unden das 
Nordliche Schottland, und in die Schottlændiſchen 
Inſeln eingetheil't. N 
§ 15. Die merckwuͤrdigden Derter find Edenburg 
(Edenburgum) die Hauprſtadt, S. Andrews, Glas- 
gow, Perth. Neuwaberdeen. 


nr 8. 16: Die Einwohner ſind geſehickte und gar tapf. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


R 
8. 7. Das Land iſt mittelmasig fruchtbar. 
8. 18. Es iſt kein beſonderes Königreich, ſondern iſt 


mit Engelland vereiniget, 


. 19. Die Religion iſt reformirt. 
$, 20. Irrland (Hibernia) iſt so Meilen lang 


und 30 Meilen breit, und eine vollkommene Inſel. 


8.21. Die merckwuͤrdigſten Oerter find; Dublin 
und Water ford. = | 
8. 22. Die Luft iſt temperirt, und das Land ziem. 
lid fruchtbar. W 8 
g. 13. Die Religion iſt reformirt, doch find auch 
Catholicken darinnen. . | 
FS. 24: Groß⸗Brittannien iſt ein Erb⸗Koͤnigreich. 
Der itzige Koͤnig heißt Georgius Il. Der Peintz von 
Walles iſt ſein Enckel, und heißet George Wilhelm 
Friedrich. i f 


Das ste Capitel. 
Von den Niederlanden (Lat. Belgium.) 
SR © | 
Die Niederlande liegen uns gegen Abend, und 
find einem ſitzenden Loͤwen nicht unähnlich. 
6: | F. 2. 


= Von denen Niederlanden. 


2. Sie grentzen gegen Morgen mit Deutfch« 
140 gegen Mittag mit Franckreich, gegen Abend 
und Peltternacht mit der Nord- See. 

8. 3. Es find 4 Fluͤße zu mercken: Die Maas, 
die Schelde, Die Mofel, und der Rhein. | 

5 4. Die Größe iſt so Meilen, und 40 Meſſen 
die Bre I > 

$. J. Die Niederlande b: ſtehen aus 17Provintzen, 
und erden in die Oeſterreichiſchen und in die ver⸗ 
einigten Niederlande getheilet. 

5.6. Zu den Oeſterreichiſchen Niederlanden 
ach ven 10 Provintzen, die heißen: 1) Artois, 2) 
Flandern, 3) Hennegau, 4) Namur, 90 Luxenburg, 
6) Limburg, 7 Geldern. 80 Besen 9) Mecheln, 
10) Antwerpen 

S. 7. Die merck wuͤrdigſten Oetter fi nd: ) Ar- 
ras, 8. Omer, 2) Gent, Brugges. Oſtende, Oudenar- 
de, ke monde, Menin; eis Ypern, Nieu - 
port, Kylsel. Douay, Dünkirchen, Sluys, Hulſt, Sas- 
vangent, Cortrycht, 3) Mons oder Bergen, Ath, Va- 
lenciennes, Cambray, Maubeuge, Charlemont, 4) 
, Charlesroy; $) Luxenburg, Diedenhofen, 

lontmedy, 6) Limburg, 7) Geldern, Ruremont, 
89 Brülsel, Lewen, Hertzogenbulck, Grave, Ma- 


firicht, Brede, Bergen opzoom, 9) Mecheln, 10) 


Antwerpen. 


8.8. Die Luft iſt temperirt das Land hat keinen 


ein, aber viel Gelreyde, und iſt zum Kriege ſehr 
begvem. 


$. 9. Die ee fi nd geſchickte deute, und 
der Kaufmannſchaft und denen Manufacturen ſehr 


ergeben. 5 S. 10 


—— 


4 
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1 EB 13. ES gehören 15 Provintzen Dajtı; die heißen; 5 
J) Holland. 2) Seeland, 3) Utrecht, 4) Geldern, 


EM 


S8. 16. Die Einwohner find gute Kauſteute. Die 
Ot. Indiſche Compagnie iſt die wichtigſte Han dlungs⸗ 85 
Societat in der gantzen Welt. Sie haben auch ſon⸗ 
derlich den Heringfang. Sie ſind maͤchtig zu Waſ⸗ 


ſer und zu Lande. Sie haden auch ſehr viel gelehr⸗ 


te Nute unter ſich. „ 
8. 17. Holland iſt ſeit 1548 dor eine ſreye Repu- 
blie erkläͤret, hat aber einen Stadthalter. Die De⸗ 


putirken der ? Provintzen iu Haag heißen die General · 


Sieb. Wie Religion it reformirt; doch werden 
| » ale übrige Religionen geduldet. = 


Das 


5 FE 2 . 


irn 2 n r 8 BER 


3° Von der Schwetz. 
Das 5% Capitel. 9 
Von der Schweitz ee Helvetia), 


Di en Bun 
ie Schweiß lieget gegen Nittag. 
§. 2. Sie greiset gegen Morgen mit Deutch 
a, land, gegen Mittag mit Italien, gegen Adend mit 
1 Frankreich, und ge gen Mitternacht wieder mit 
Dieutſchland. | 4 
En 8 3. Die Schweitz iſt 40 Meilen lang und breik. 
4 Es ſind in der Schweitz 2 Seen zu mercken: 
der Boden und der Genffer-See, und 3 Fluͤſ . 
fe, der Rhein, die Rhone und die Aar. - 
88. Die Schweitz wird eingetheilet 1) in die f 
Bundsgenoßen. | 
§. 6. Die 13 Cantons find: 
Sur Linden: 1) Bern, 2) Freyburg, 3) Solo: 
thurn. 
Oben: 4) Baſel, 6) Sharhäufen; 6 ) Zürch. 
Zur Rechten: 7) Appenzell, 8) Claris, 9) Un, 
In der Mitten: 10) Schwitz, 11) Unterwal- 
den, 12) Zug, 13) Lucern. 
$.7., Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Bern, - 
Habspurg, Laufanne, 2)Freyburg, 3) Solothurn; | 
4) Baſel. 5) Schaf hauſen, 6) Zürch, 7) Appenzell, | 
8) Claris, 9) Altorff, S. Gotthardsberg, 10)Schwitz, 
11) Stantz, 12) Zug, 130 Lucern und Pilatus. See. 
8.8. Die Schweitzeriſchen Unterthanen ſi nd 
6 auf der Srentze ‚von Deutschland, 5 auf 
der u von Kali, 
1 g. 
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Von der Schweitz. SR 
99, 9. Oben gegen Deutfchland iſt e. g. Baden, 
Zurzach, und Toggenburg. 

§. 10. Unten gegen Italien iſt e g Lugano, Lo- 
ezrno, Chiavenna, Mendrifio, Valmagia. | 
S. u. Die Bundes Genoßen der Schweitzer 
ſind: Das Graubündter und Walliſer- Land, Neuf- 
Chatel, Biel, Neuburg, Genf, S. Gall, Mülhauſen und 
KRothweil, A 0 

8. 12. Das Land iſt aut zur Viehzucht / bringet 
aber nicht ſo viel Getreyde als man noͤthig hat; die 
Alpen- Gebüuͤrge find zum theil fruchtbar, zum theil 
unfruchtbar. I | 

S. 13. Die Einwohner ſind ſtarcke und aufkichti⸗ 
ge Leute; ſie ſind gute Soldaten, halten aber keine 

Armee auf den Beinen, und dienen gerne fremden 

Potentaten im Kriege. 

§. 14. Die Schweiß iſt eine freye Republiqus, 
Fallet etwas wichtiges vor, ſo wird eine Tage ⸗Sa⸗ 
zung oder ein Land⸗Tag gehalten. Ä 

S. 15. Die Religion iſt zum Theil Noͤmiſch Ca⸗ 

tholiſch, zum theil reformirt. | ; 
Das 7e Capitel. 


Von Italien, (Lat: Italia.) 


1 8. 1. 
Jessen lieget uns gegen Mitte 
S. 2. Es grentzet mit dem Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 

te, mit Franckreich, Seh eitz und Deutſchland. | 

"8. 3. Die Lange von Italien betragt 200 Meilen, 
und die Breite oben 100, mitten 30, und unten 20 


Meilen. | / | 
| 8. 4. 


32 Von Italien. 705 


8 4. Von denen Fl aßen iſt det Po und die Tiber 
zu mercken. i 

S F. Italien wird in 4 Theil getheilet, nehmlich 
in den obern, mittlern und untern Theil, und in die 
Inſeln um Italien, 

. 6. Im obern Theile ſind große Hertzog⸗ 
thuͤmer, io kleine Fürſtenthümer, u ind 3 freye He- 
| publiqven, Ä N 

§. 7. Die 7 großen Hertzoathümer heißen 19 Sa- 
voyen, 3 3) Montferrat, 40 Mey land, 

5) Parma, 6) Modena, 7) Mantua. 

8. 8. Die merckwürdigſten Oerter aus denen Her⸗ 
tzogthümern ſind: 1) Chambery, Montmelian, 2) 
Turin, Pignerol, Aofta, Vercelli. Sufa, Nitza, Villa 
franca, Oneglia, 3) Caſal, 4) Meyland, Pavia, No- 
vara, Como, Cremona, Tortona, Pizzigthone, Aro- - 
va, Lodi, Final, 5) Parma, Piacenza, 6 Mode 
Reggio, 7) Mantua. 3 

S 9 9 Piemont und Meuferrst gehbren 
dem Könige von Sardinien; Meyland und Mantua ge⸗ 
höoͤret dem Haufe Oeſterreich, gußer einigen Dillri- 
dien, welche dem Koͤnige von Sardinien gtgetrete n 
ſisd. Parma hat ſein en eigenen Hertzog Diritzl⸗ 
ge He ertzoe ist Chihhp ppug ein Spanſſcher bring, und 
ſeine Semanlin ıft Lonile Eldabeth, eine Frantzöſi⸗ 
1% Peinzeßin. Modena hat feinen eigen n 0 fd 
8. 10. Von denen kleinen Fuͤrſtenthuͤmern find 
sernebinlich Mirendolaund Guaſtalla zu mercken. 

85 It. Die 3 freuen k abligven fl fü nd 1 Bere 


Br} 
D 


. 2) Genua, 3) Lucca. cg g 
5 12. Sie werden durch einen Dozen ac 


N 


1 
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| welcher deſe Winde in Venedig Lebenslang, in Ge- 
na abet nur 2 Jahr genießet, 


8.13 Die merckwürdigſten Oerker ſin nd: 1) Ve- 
nedig, Padua, Verona, Breſcia Bergamo, Trevigo, 


| Udine, Aquileja, Capo d' Iſtria, "Tirielle, 2) Genua, 
| Savona, Final, 3) Lucca. 


914 Der mittlere Theil beſt het aus dem 


Groß- Hertzogthum F lorentz und dem Pabſtüchen 


8. Die merckwür digften Oerter im Florentio®. 


ſchen ſind: Florentz, Piſa, Livorno, und Siena. 


8 16 Die ſes Land gehoͤret dem Roͤmiſ ben Ränfer, 
80 17. Die merckwuͤrdigſten O rter im Paͤbſtlichen 


Gebiethe ſind: Kom, Viterbo. Orvieto, Civitavechia, 


Montefiaſcone, Caſtro, Ferrara. Comacchio, holo- 
Ina, Ravenna, Urbino, Pefaro, Ancona, Lor ‚end, be- 


3 56.8 Spoleto. ; 
ET Der igige Römiſche Pabſt heißet Clemens 
10 


1 
8. 10 „Der unterſt Theil aſerdas Könige 
| so: in ſich. 
8. 20. Es beſtehet aus 4. Landschaften, die heiſſen: 


| 1 ) Terra di Lavoro, 2) Abruzzo, 3.) Apuglia, 4) 


Ks Be 

8.21. Die merckwündigſten Oerter ſi ud: 7) Napo⸗ 
b. Capua. Gaeta, der Berg Veſuvius, Salerno, Bene« 
vento, 2) Aquila Länciano, 3) Manfredonia, Bari 


Brundifi, Otranto, Taranto, 4.) Rhegio. 


5. 22. Der igige König le F erdinandus ein Sp 


| 9 Prinz. ee 


| 
| 


de 


—— 
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H. 23. Die Inſeln um Italia fin: I) Siclien, 
2) Sardinien, 3) Corfica, 4) Malta, | 

§ 24. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1)Mef. 
fina, Catanea, der Berg Atna, Syracuſa, Palermo, 
2) Cagliari, 3) Baflia, 4) Valette. 1 

8. 25. Sicilien gehoͤret dem Koͤnige von Neapolis, 5 
welcher deswegen der Koͤnig beyder Sicilien heißer, 


Der itzige Koͤnig in Sardinien iſt Car! Emanuel Vi- 8 
or; und ſein Cron⸗Printz vigor Amadeus, welcher N 


eine Spaniſche Prinzeßin zur Gemahlin hat. 

Das Königreich Corfica gehoͤret den Genuefern, 

Die Inſel Malta gehör:t den Malthefer Rittern. 
8. 26. Das Land iſt faſt das fruchtbareſſe in Eu. 


ropa, doch ver ſorget es die vielen Einwohner nicht 


genungſam mit Korne. Übrigens find 2 große Ge, 


buͤrge im Lande. Die Alpen ſind oben, und das 


Appenniniſche Gebuͤrge gehet mitten durch talen 
der Länge nach herunter. . 
§. 27. Was die F von Italien. Geteft, | 
ſo wird auf einer Seite ihre Scharffinnigkeit gelo⸗ 
pet, auf der andern Seite aber ihre Eiferfucht und | 
Rachgier getad elt 
§. 28. Die Religion in alien iſt die Noͤmiſch⸗ 


Catholiſche. 


1 5 Das gte capitel. 
Von Daͤnnemarck. Cat, l 


8. 107 
Dienen lieget uns gegen Norden. 
9. 2. Die e fat gegen Morgen das bi. 


De 


. 


Von Däntemare: 


8 3. Es wird eing: theilet 1) In e große! Inſeln, 


3 Dit leine Inſeln, z) In die Huld. In el N f 
| 93 In das Hertzogthum Schleswig. 


. 4. Die großen Juſſln heißen Seeland und Fü 


nen. Von den kleinen Inſeln aber iſt Semſoe, Ar- 
roe, Langeland, Laland, Falſter, Amack, und Born- 


| 
1 
| 


1 


| | 


holm zu mercken. 
a Die Größe von Daͤnnemärck kan nicht uͤber⸗ 
haupt, ſondern nach jedem Lande beſtimmet werden. 


| Seeland iſt 14 Meilen lang und breit; Fühnen iſt 10. 


Meilen lang und M ilen breit; Jürland iſt 30 Mei⸗ 
len lang und 20 Meilen breit; Schleswig iſt 20 
Meilen lang und und 2 Me len breit. 

F. 6. Die merckwuͤrdigſten Oerte r find: Koppen- 
hagen (Lat: Hafnia) die Haup:jtadt, Kothſchild, 
| Cronenburg, Friedrichsburg Friedensburg. 2) 0 
denfee, Nyburg, 3) Arhus, Alburg, Wiborg, Rypen, 
Koldingen, Friedrichsorde, 4) Hadersleben, Ofter- 


| by. Flensburg, . Glücksburg- Schleswig, Gattorp,- 
| Tundern, Teenningen, und die Inſel Nord-Strand. 


8.7. Ob zwar Daͤnnemarck noch kaͤlter iſt als 


| Deutſchland, fo iſt es doch fruchtbar, und hat gute 
Viehzucht. 


§. 8. Die Einwohner von Daͤnnemarck ſind ſtar⸗ 


cke Leute, und der Kaufmannſchaft und. Viehiucht 


I ſonderlich ergeben. 


8. 9. E Es iſt ein Erb, Königreich. Der itige Ko 


rig heiſſet Fridricus V. Seine erſte Gemahlin war 
| eine ini e „Dieisig heißen We 


| 35 
| ſche M zer, gegen Mittag Deutfchländ, gegen Abend 
und M. tternacht die Nord. See. 


ä 
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Von Norwegen. 
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Maria, Und iſt eine Braunſchweig⸗ Wolffenbütteli 5 


ſche Prinzeßin. 
§. 10. Die Religion iſt die SR Lutheri» 


| ſche. 


Das gte Capitel. 
Von Norwegen (Lat: Norvegia,) N 


§. 10... 
N orwegen lieget noch weiter gegen Norden über 
Daͤnnemarck. 
§. 2. Es grentzet gegen Morgen mit Schweden, 


gegen Mittag it Dännemarck, gegen Abend und 


Mitternacht die Nord⸗See. 
58.3. Das Land iſt 300 Meilen lang und 50 Mei⸗ 
len, auch manchmal nur 10 bis 15 Meilen breit. ; 
$.4. Norwegen wird eingetheilet 1) In das Koͤ⸗ 


nigreich an fi ich ſelbſt, 2) In gewiſſe Inſeln, und | 


3) In unbekandte Laͤnder. 
5. Das Königreich Norwegen an ſich felber 


wird 1) in das Südliche und 2) in das Nordliche 


Norwegen eingetheilet. 


9.6. Die merckwuͤrdigſten Oerter fi nd 1) Ba- 
hus, Friedrichs- Hall, Bergen, Stavanger, 2) Dront- 


keim, und der Meel-Strom. 

8 F. 7. Die Norweger. haben eine harte und rauhe 
| Lebens, Art. 

SB, Norwegen iſt nicht ſehr fruchtbar, zumal 

weiterhin gegen Norden, und iſt uͤbrigens ſehr ber⸗ 


gicht. Doch haben die Ae an Holtz und 


| eiten guten Vorrath. 
895 9. 9. 


Von Schweden. 37 


$-9. Diefes Königreich gehoͤret dem Koͤnige von 
Dännemarck. ar | 
S8. 10. Die Religion iſt die Evangeliſch⸗Lutherz- 


S.ır. Die Inſeln um Norwegen find 1) die große 


| Inſel Island, 2) Schetland, und 3) die Inſeln Ferro. 
8. 12. Die Inſel Island iſt 80 Meilen breit, und 


60 Meilen langs N | | 
S. 13. Die merckwuͤrdigſten Oerter find Ballen- 
ſtædt, Schalot, und der feuerſpeyende Berg Hecla, 
8.14. Das Land wird durch einen Peniſchen 
Gouverneur regixet. AN 
6/18. Die Religion iſt die Evangeliſch⸗Lutkeriſche 
§. 16. Die unbekandten Länder find: 1) Nova 


| Zembla, 2) Grönland, und 3) Spitzbergen, 


Das ite Capitel. 


5 Von Schweden, (Lat: Suecia.) 


„% I ö | 


8.2. Es grentzet gegen Morgen mit Mofcau, ges 


gen Mittag mit Pohlen und mit der Oll-See, gegen 
Abend und Mitternacht mit Norwegen, 
S8. 3. Schweden iſt 300 Meilen lang, und 260 


{ 


8. 4. Es wird in 5 große Landſchaften eingethei⸗ 


let, die heißen 1) Schweden an ſich ſelbſt, 2). Coth⸗ 
land, 3) Nerdland, 4) Finnland, 5) Lspland. 

F. 5. Die merckwuͤrdiaſten Oerter find: 1) Stock- 
kolm (Lat: Holmia) die Hauptitadt, Upfal, Nicko- 
Ping; 2) Calmar, Norckeping, ‚Wisby, Gothenburg 
| le VB 35 Lun- 


3 


. 
r 


38 Von Preußen. 


und Er Malme, 
N iel lade, Wiborg, Kexholm, 


doch iſt es au Kupfer Erg ſehr fruchtbar. 65 
S. 7. Die Einwohner aber find fo geſchickt, als 


andre cultivirte Nationen, 


Preußiſche Prinzeßin. 


ſche. 


Das xf Capitel. 
Von Preußen, (Lat: Pruſsia.) 
| „ 1 
P reuſsen lieget uns gegen Moraen. ig 
$. 2. Es grentzet gegen Abend mit Pommern, ges 


und Mittag mit Pohlen. | 35 8 
5. 3. Es iſt 100 Meilen lang, und 20 bis 40 Meis 
FF 5 
Fluß zu mercken: Die Seen ſind: Der friſche Haff, 
und der Curiſche Haff. Der Fluß iſt die Weichſel. 
F. F. Es wird 1) in das Pohlniſche, und 2) in 
dos Branden burgiſche Preußen eingetheilet. 


tzig (Dantifeam,) Oliva, Culm, Thoren, Marien - 
burg, Elbingen, 2) Kœnigsberg (Mons regius,) Ma- 
rienwerder, Raltenburg, Heiligenbeil, Memel, Pil- 
lau, und Tillie 2 


F. 7. 


$. 8. Dir itzige König heißet Adolph Friedrich, | 
und feine Gemahlin Louifa Ulrica, eine Königliche 


8 6. Die mersfwürdigiten Oerter ſind: 1) Dan- 


Hellingborg. Carlserom, 3) Abo, 


S.6. Stweden ft ein rauhes und kaltes Land 4 


VER RN 


9. Die Religion iſt die Evang⸗ liſch,Lutheri⸗ 


4 


5 4 68 find in Preußen 2 große Sten und . 


gen Mitternacht mit der Olt- See, gegen Morgen 


— 


8.7. Das 215 fruchtbar, un und zur Handlung 5 
wohl gelegen. 8 
F. 8. Die Einwohner ſind theils denen Deutſchen, N 

theils denen Bohlen aͤhnlich. N 


§. 9, Pohlniſch Preußen gehoͤret zu Pohlen, | 1 0 


Brandenturgifh Preußen aber hat feinen eigenen a 
Konig. Der itzige Koͤnig heißt Fridericus II. Sei⸗ 5 
ne Gemahlin iſt eine Braunſchweig, Wolfenbütte⸗ Be 
liſche Prinzeßin. 4 
8. 10. Die Religion iſt in Pohlniſch⸗ Preußen 0 
meiſt Catholiſch, in dem Brandenburgifchen Preufe N 
fen aber Evangeliſe h Lutheriſch. . 6 9 


Das lte Capitel. #1 
Von poblen, 98 BT er | 


DB... lieget ung ee Morgen. . 


98 2. Es grentzet gegen Morgen mit Moſcan, ger 
gen Abend mit Schleſien, gegen Mittag mit Ungarn, 2 i 
Siebenbürgen und Türckey, gegen? Mitternacht mit ef | 


Liefland. 1 
8. 3. kohlen iſt 240 Meilen lang, und 200 Mei⸗ 27 8 
ben breik. 7 8 
S. 4. Die vornehmſten Fluͤße find die Weichſel, 5 
N 


der Niefter, der Niper, und die Dwina. 1 
8. §. Es wird in daß Koͤnigreich bohlen und in ei 
das Groß⸗ Hertzogthum Litthauen eingetheilet. 9 
FS. 6. Das Koͤnigreich kohlen beſtehet Be, 1 
fen Landſchaften / nehmlich 1) Groß» Pohlen, 2) 9 
Klein, Pohlen, 3) Klein⸗Reußen. 1 
8.7. Die merckwürdigſten Oerter i Königreich 1 
Ra. Poh⸗ 0 | 


RR N 
„„ .. ˙—x—— ̃˙—0 RT SER 2 
EEE ET TERZEER BEESKFETE 
Eu 
} 


4 Von Pohlen und Cürland, 
Pehlen find: „) Warſchau (Lat: Warſovie,) Pofen, 
Gneſen, Liſsa, Frauſtadt, Meferitz, Kaliſch, Petri- 
cow, Kruswig, 2) Cracau, Wielizza, Sendomir, Lu- 
blin, 3) Lemberg, Caminiec, Kiow, Kudac, Pultava. 
8 Die merckwuͤrdigſen Oerter im Groß⸗Her⸗ 
chu Litthauen ſind: Vila, Grodno, und Mohi- 
low, 115 i e e 
5 9 Das Land iſt feuchtbar, und kan nicht nur 
35 ne ſond ru auch andere Lander mit Victualien ver- 
ſehen. ; 1 ! 
8% Die Einwohner find lebhafte deute, und 
J ſehr zahlreich. en 
J § ar bohlen iſt ein Wahl Königreich. Der 
iützige Konig iſt Fridericus Auguſtus, Chux⸗Fuͤrſt zu 
Satſen: Seine Gemablin war Maria Joſepha, 
RE Kaͤyſer Joſephs ältefte Prin eßin. e 
8.2. Es herrſchet in bohlen zwar die Roͤmiſch⸗ 
ri Eatholifibe Religion, ind-ffen aber leitet wan auch 
andere Religioꝶs- Verwandten, welche zuſg mmen 
05 Dilsidenten heißen. 1 1 


Das 13. Capitel. 
Von Curland/ (Lar: Curlandia.) 


Eu Ben a SO 
Cs: lieaet uns gegen Morgen. 10 
F. 2. Es grentzet gegen Morgen und Mittag mit 
 Eitthauen, gegen Abend mit der Oll. See, und gen 
gen Mitternacht mit Eieflancd. e 
n.3. Die Länge iſt so Meilen, und die größte 
Breite 20 Meilen. 1 


” 


e 


SA. Es wird in Curland und Semigallien einge⸗ 
theilet. 95 1 0 
5 F. Die merckwürdigſten Oerter find: Mietaa, 
(Lat: Mitavia ) die Hauptſtadt, Goldingen, Libsu 
Angermünde. | 


S.6. Es iſt ein Hertzogkthum, und die Religion 


f iſt die Evangeliſh⸗Lutheriſt e. a 


Das 14e Capitel. 
Von Rußland, (Lat. Rufsia) 
5 1 §. I. | | 
R ca lieget uns gegen Morgen. 
8. 2. Die Grentzen find: Gegen Morgen die aroſ, 


Pehlen und Schweden, gegen Mitternacht das 
Eismeer. Ey 
8.3. Rufsland ift 400 Meilen lang und breit. 
§ 4. Die Flüfe find: die Wolga, der Oby, der 
Don, und die Dwina. 2 9 
F. J. Rußland wird in 4 Theile aetheitet, die heiße 
fen +) Weſt. Rußland, 2) Oſt- Ruſsland. 3) das 
Moſcowitiſche Lappland, 4) die Moſcowitiſche Tar- 
tarey. N f | 


lleau, (Eat: Moſcovia) Novogrod, Neugart, Ter, 
 ,Smolensko, Nifi Novogrod, Jaroslau, Wologda, Ar- 
cChangel, 2) Papinogrod; 3) Aſtracan, Cafan, Tu- 
men, und Tobolky, . 0 ER 
8. 7. Das Land iſt das groͤßeſte von Europa, je 
Doch an vielen Orten unbewohnt. . 
ji ö 3 b. 8. 


Von Rußland. 4 


fe Tartarey in Afien, gegen Mutag die Europailte 
Tartarey und das ſchwartze Meer, gegen Abend 


8 6. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Mo- 
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42 Von Rußland und d Ungarn. 
§. 8. Die Einrohne er waren ehedem ſehr roh, 


dob werden fü e immer mehr und mehr gefitteter. 
§. 9. Die isige Kaͤyſerin in Kuſsland heißt Eli- 


ſabe h; Ihr Thronfelger iſt Petrus,, Hertzog von 1 


Honkeis, und hat eine Anhalt⸗Zerbſtiſche Peine $| 
fin zur Gemahlin. N 4 
§. 10. Die Religion. iſt die Griechiſche 
§. 11. Als ein An hang zu Moſcau iſt Heling 
und Ingermannland zu mercken. 4 
F. I2. Liefland, (Lat, Livonia.) wird eingetheilet N 
T, in Eſthen und 2) Letten. | 
§. 13. Die vornehmſten Oerter in Liefland find: 
1) Reval, Narva, Derpt, 2) Riga, und die 2. Inſeln 
Oeſel und Pahgo. 
§. 14. In Ingermannland (Lat: Isa ift No- 
tebarg und 8, Petersburg zu mercken. | 


Das te Capitel. 
Von Ungarn, 1 Hungaria.) 
8 
ngarn lieget uns t Morgen. 


S 2. Ungarn begreiffet 7 große Länder unter ſich, 
nehmlich: 1) Ungarn an ſich ſelber, 2) Suchen 


‚gen, 3) Slavonien, 4) Croatien, 5) en 60 2 
5 n 7 Dalmatien. 5 


8.3. Ungarn an ſich ſelber grentzet gegen Mor. 


| gen mit Siebenbürgen und Servien, gegen Mittag 


mit Slavonien, gegen Abend mit den Oeflerreichi- 
ſchen Landen, gegen Mitternacht mit kohlen. 
Ss: 4. Ungarn 1. 80 en 50 155 85 Mei⸗ | 


m £ ; 8, Je 


Von e % 43 


—— — — — 


8 F. Der vornehmſte Fluß iſt die Donau. 


§. 6. Es wird 1) in Ober⸗ Ungarn und 2) in 


Nieder⸗Ungarn einge theilet. 

§ 7. Die merckwärciaſt en Oerter ſt ad: 1) Pres- 
burg, Comorra, Neuheufel, Pelth, Segedin, Tockay, 
Eperies, Mongatfch,Grofs- Wardein. Arad, Teines- 
war, Karanfebes, 2) Edenbnrg, Raab, Ofen, Molaz, 
Gran, Stuhlweisfenbnrg, Sigeth, } 

$-8. Das Land hat viel none Städte und Ve⸗ 
ſtungen, iſt fruchtbar und ſtarck bewohnt. 

§ 9. Die Einwohner ſind e Leute. 

8.10. Die itzige Koͤnigin iſt die Roͤmiſche Kaͤy⸗ 
ſerin Maria Therefia, und br Gemahl iſt ter No⸗ 
miſche Känfer Francifus J. 

§. 11. Die Religion iſt die Roͤmiſch⸗ Satbeifne, 
doch wird auch die Evangeliſche Religion geduldet. 

. 12. Das Fuͤrſte nthum Sebenbür gen 


( Tranfilvania ) it 35 Meilen lang, und 30 M len 


breit. 

8. 13. Es gehöret. dem Hauſe Oeſterreich, und iſt 
verſchiedener Religion | 
S8 14. Die merckwirdigften Dexter find: Her- 
mannſtadt, Cronfladt, Claufenburg und Weislen- 
burg. 


len lang, und 10 bis 15 Meilen breit. 
55 r6. Es gehoͤret dem Hauſe Oeſterreich. 
5. 17. Die merck wuͤrdigſten Oerter find: Els eck, 


1 ee Carlowitz. 


$. 18. Das Koͤnigreich Croatien iſt 2p Mei- 
len lang / und 8 Meilen breit. 
§ 19. 


g. 15. Das Koͤnigreich Lapvonien iſt 60 Mei. | 


c 
. —— — — 


1 Von Ungarn. 1 


ö 1 0. Es ge gehöͤret theils dem Haufe Defterreich, | 
theils den Tuͤrcken. i 


§. 20. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: kun 
ſtadt und Wihitz. 

§. 21 Das Koͤnigreich Bosnien iſt 4e Mal 
len. lang, und 15 Meilen breit. 

9 Es gehoͤret den Tuͤrcken. 

8. 23. Die. merckwüͤrdigſten Oerter find: Jeicza, 

| un? Zwornick. 
9,24, Das Königreich) Fe ee de, 
| ten lang, und 30 Meilen breit. 

9.25. Es gehoͤret iso gantz den Tuͤrcken. 
FS. 26. Die merckwurdigſten Oerter find: Bel«. 
grad und Nitsa, 

§. 27. Das Koͤnigreich Dalmatia iſt 60 Mei, 
len lang, und 12 Meilen breit. 

8 28. Es gehoͤret meiſtens den e a 

8. 29. Die merckwuͤrdigſten Oerter ft ſind: Clim. 
Zara, und die Republique Raguſa. 5 | 


Das 16 Capitel. 
Von der Eüropziſchen Cürckey. 


| | 
89 5 

| De Europälshe Türckey Hiegee uns gegen More 

N 


en. 
5 §. 2. Sie grentzet mit Siebenbuͤrgen, Sodann. | 
Griechentand, mit dem ſchwartzen Meere, mit der 4 
kleinen Tartarey und Pohlen. u f 
F. 3. Sie iſt o Meilen lang und breik. 

§. 4 Der la Fluß iſt die Donau. 8 a 


| 
| 


der III. 


| 7 


— 


i 


2 Von der Eutopæiſchen Zürden. 45 


8. F. Sie beſtehet aus 4 Provintzen, die heißen 
1) die Moldau. 2) die Wallachey, 3) Bulgarien, 


4) Romanien, 


9. 6. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Jaf 
y, Chozim, 2) Targoviſto, 3) Nicopolis, Varna, 
4) Widdin, Conſtantinopel, Adrianopel und die Dar- 
danellen. ö | | 


6) 7. Das Land ſſt ziemlich fruchtbar. 


. 8. Die Einwohner find ſtarck, von Gemüuͤthe 
blutgierig, und halten alle andere Nationen vor ver⸗ 


— 


Aͤchtlich. | 


g. 9. Der Tuͤrckiſche Kaͤyſer heißet Muflapha 
5 10. Die Religion iſt die Mahometaniſche. 
Das 17de Capitel. 
Von Griechenland, (Lat: Gracia,) 
Griechenland lieget uns gegen Morgen. 
§. 2. Es grentzet mit der Tuͤrckey und dem Mit 


| tellaͤndiſchen Meere. 


5. 3 Es wird in veſtes Land und Inſeln einge⸗ 
theilet. | a | 1 | 
"84. Das veſte Land beſtehet aus 6 Provintzen, 
die heißen: 1) Albanien, 2) Epirus, 3) Macedoni- 
en, 4) Theflalonien, 5) Livadien, 6) Morea. 
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46 Von Orlchenard. 


9 K. Die merck wuͤrdigſten Olrter auf dem de⸗ 4 
ſten Lande ſind: 1) Durazzo, Scutari, 2) Larta, 3) 
Locrida, der Berg Athos, Philippi. 4) Janna, Laris- 
fa, Helicon, Olympus, Salonichi, 5) Athen, Theben, 
Delphi, l. evante, 6) Corinthus, Lacedemon. \ 

$.6. Die Ja ſſeln find zerley, große und kleine. 

5-7. Die großen Inſeln find: 1) SARAH 2) 
e a4 

8 8. Die mercfrotiedigften Oerter fi find: 5 Can. 
dia, Canea. Retimo, 2) Negroponte, Artimifium, 

9.9. Die kleinen Jaſeln liegen auf dem Jonifchen 
Meere und auf dem Archipelago. | 

F. 10. Von den Ineeln an dem Jonifhen M ere 
ſind zu mercken: e Maura. Cefalonia und 
Zante. | 

Sr. Von den Inſeln auf dem Archipelago fi ſind 
zu A Stalimene, Chius, Samo und Palmofa, 
| 12. Das Land iſt fruchtbar, und an vielen Du 
| 5 zur Handlung wohl gelegen. | 
8.13. Das gantze Land gehüret zur Türckey, und 
die Einwohner ſind theils! Tuͤrcken, theils Grie⸗ 
ben. 

8. 14. Daher iſt auch die Religion be Maho- | 
een) het Chriſtich. 


’ 


Van der 1 Tartarey. 47 45 


* 


Das igie Eapitel. 


von der Kuropsiſchen Tartarey, (Lat: 
e minor. ) 


8. 1 
O. Europeifäpe Tartarey lieget Uns gegen Mor⸗ 
gen. 


. 2. Sie grentzet mit dem ſchwartzen Meere mit 
0 Kublard, und mit e ben und Aſiatiſchen 


2 8. 3. Sie iſt 100 Meilen lang und so Meilen 
reit. R 


| Land, 2) in die Halb⸗Inſel Crim eingetheilet. 

9. J. Die merck wuͤrdigflen Oerter find: 1) Ka. 
fikermen, Ao . 29 Bl Precop, Bacie. 
larey, Caffa. 


fruchtbar. 

8.7. Die Einwohner fi nd Barbaren und Mens, 
ſchen⸗Diebe. a 
68.8. Der Herr des dandes wied der Tartar- Chen 
genennet, und iſt ein e des Türckischen 
Wes | 


$.9, Die Religion if die Mahometaniſche. 
e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
N 


Der 


F. 4. Die Enkopeiflie Tartarey wird Yin feſtes 


§. 6. Das Land ift kalt und 105 folglich nicht 


— 


800 Aſia infonderbrit. 


— — 


e andre Abſchnitt 
Von denen übrigen Welt⸗ Theilen . 
inſonderheit. ö 

Das iſe Capitel. 
Von Aſia inſonderheit. 


0 


Aden wird in 6 nn aetheilet, die heißen 155 
di Aſiatiſche Türckey, 2) Perfien, 3) Oſt-Indien, 
4) die große Tartarey, das Reich China, 6 9 
Aſiatiſchen Inſelnn. 


§. 2. Die Afıatifche Türckey ift 100 Meilen 
lang, und 300 Meilen breit. 

8 3. Sie wird in 6 große provintzen eingethei / 
lit / bie heißen 10 Natolia, 2) Sotia. 3) Arabia. 4) Ger, | 
orgia, 5 Turckomannia, 6) Diarbeeker. a 


22 2 


$. 4. Die merckwuͤrdigſt⸗ n Oerter find: ae | 1 


ri Sinope, Smirna, Filadelphi, Epheſus, die Juſel 
Cypern und Rhodus 2) Aleppo, Damaſcus, der 
Berg Uäbanon und das gelobte Land oder baleſtins. 
39 Balſora, Mecca, Medina, 4) Erzeruin, daß Ge⸗ 
bürge Ararat, 6) Diarbecker, Moful und Bagdag, 
§ 7 Das gange Land gehöre dem ec 
Kaͤyſer. 
Fr. 6. Die Religion iſt die Makoimetanifche 5 


§. 7. Das Königreich Perfien ift 400 Mei, 
len lang und breit. 


8. 8. Die merckwürdigſt en Oerter Al nd: Hilfs 


han, 


ſel Ormus. N 15 
8 9. Das Land hat feinen eigenen König. 
$. 10. Die Religion iſt die Mahometaniſche. 
9. 11. Oſt⸗Indien iſt soo Meilen lang und 
| soo Meilen breit. | Ä 
S. 12. Es wird in 3 Theile getheilet 1) in das ve⸗ 
ſte Land Indoftan 2) in die Halb⸗Inſel iſſeits des 
Ganges. 3) In die Hald⸗Inſel genſeits des Ganges. 
FS. 13. Die merckwuͤrdioſten Oerter find: 1) A- 
gra, Surate, Camboja, Bengala, 2) Calecut, Tran- 
| qvebar. 3) Das Königreich Pegu, Siam, Cochinchi- 
na, Tunquin. 5 Br 
7814 Der Herr des Landes heiſſet der aroffe 
Mogul, doch haben die beyden Halb⸗Inſeln mis 
ſtens eigene Könige, theils gehoͤren ſie Chriſtli⸗ 
chen Potentaten. 193 | 
8. Die Religion iſt theils Mahometaniſche 
theils Heydniſch, und auf der Kuͤſte Coromandel 
ſind Evangeliſche Lutheriſche Miſſionarii, welche die 
Heyden zu CHriſto bekehren. 
9. 16. Die große Tartarey ift 600 Meilen 
lang, und soo Mellen breit. 
8. 17. Sie wird in 3 Theile getheilet, 1) in die 


freye Tartarey. | 1 
„eis, Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: 1) 
Narum, 2) Die Wuſte Namo, 3) Samarcandia. 
S8. 19. Die Religion iſt die Heydniſche. 


§. 20. Das Kaͤyſerthum China iſt 300 


Meilen lang und 200 Meilen breit, | 
Re, € 8.21 


Von aſia inſonderheit. 49 
han, Tabris, Derbent, Gamron, Schiras und die In⸗ 


Mdscowitiſche, 2) in die Chineſiſche und 3) in die 


Sc ya Von Aſia inſonderheit 4 


8.27. Es iſt ein ſehr fruchtbares Land, und vol⸗ 
ler Einwohner, die ſich auch auf die Wiſſenſchaff⸗ 
ken enen e 1 4 

9.22 Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Pecking, 
die Hauptſtadl Naucking, Xanchen, Qvanchen ode ! 
Canton. | N \ 
§. 23. Das Land wird von einem Känfer beherr⸗ 


4 


8 24. Die Religion iſt die Hewdnifche. 
F. 25. Die Inſeln um Alia ſind theils groß, 
theils klein. 10 eee 
68.26 Die großen Inſeln auf welchen meiſtens 


die Hollaͤnder ihr Commercium treiben, ſind 190 


Ceylon, „) Sumatra, 3) Java, 4) Borneo, 5) Ce- 
lebes, 6) das Kaͤyſerthum Japan io f 
8. 27. Die merckwuͤrdigſten Oerter auf den groſ⸗ 
ſen Inſeln ſind: 1) Colombo, Jafanapatnain, 2) A- 
chem, 3) Bantam, Materam, Batavia, 4) Borneo, ö 
6 Jeddo, Ofacka, Meaco, 5 1 5 


5.28, Die kleinen Inſeln ſind: 1) Die Maldiviſchen | 
Inſeln, 12000 an der Zahl. 2) Die NMoluckiſchen 
| N 3) Die Fhilippiniſchen Inſeln 1200 an der 

ahl. a 0 | RE. en eh — 
$. 29. Die Religion auf den Inseln iſt theils Ma. 
hometaniſch, theils Heydniſch, theils Chriſtlich. 


Das ꝛdre Capie, 
Von Africa inſonderheit. 


5 g 7 ie 8. I, . 5 I 
4 Arien wird fuglich in feſtes Land und Inſeln eins 
gerheilen, A an NE 92 5 


— — nn 


; ; 6 5 | 


| | 1 N 
Von A Africa inſonderheit. Fr | 
8 2. Die beſondern Länder des ſeſten Landes in 
dieſem 255 lttheile ſachet man theils zur Lincfen theils N 
zur Rechten, theils unten. N 
9. 3. Zur Lincken find s. große Länder unten 
einander 1) Die Barbarey, 2) Bilidulgerid, 3) Die 0 
Wüſſen Zeara, | 4 Das Land Nigritia, 5) Die 1 
Kuͤſte Guinea, 13 
de, Die merckwuͤrdigsten Oerter ſind: NMerde. MM 
co, Petz, Tanger, Ceuta, Tetuan, Algier, Conſtan- ! 
tine, Tunis, Tripoli, 4) Tombut, 5) S. Georgi. 
della Mina, u. 
$. 5. Zur Rechten find s große Ränder. 1) E. 8 
 gypten, 2) Nubien, 3) Abyflinien, 4) MonoEmu- 
gi, 5) . - = 
86. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: 1) Cairo, 1 
die Pyramiden, Alexandria, 2) Nubia, 3) Bondar, 5 
5) Monomotapa, Meſſata. } | 
S8. 7. Unten find 5 Kuͤſten 1) Congo, 2) Caf. i 
fern, 3) Zangvebar, 4) Ajan, 5) Abex, 1 
68. 8. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: 1) Io. 
ango. 8. Salvator Mapango, 2) Capo de bone Spe- 8 
rance, 3) Moſambiqve, Quiloa, Melinde, 4) Bra- 5 
va, Magadoxo, Adea, 5) Suqven. | — 
8. 9. Es find auch zerley Inſeln um Africa., N . 
-$. 10. Auf denen Canariſchen Inſeln waͤchſet viel 8 
| Zucker⸗Rohr, und der Berg Pico iſt ſonderlich zu 1 
| eine 1 
. 11. Einige Inſeln liegen unter Guinea, . 
S. 12. Zehen andere Inſeln werden die Inſeln des 1 
brünen Vorgebürges genennet?: 6 IE 
| C 25 | 6, 13 | 1 i 
| — IE 


Et 


a: 


F 


. VICE sa 3 n ee 3 
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5. 13. Die Inſel Madagaſcar if en Meilen 
lang, und 70 Meilen breit. | 
§. 4. Die so Inſeln um N been 5 


52 Von America infonderbeit, 


die Maſcareniſchen Inſeln. 


Das zie Capitel. 
Von America infonderbeit, 


N wird i in 3 Theile eingetheitet 7) in daz ö 


Norcdliche, 2) in das südliche, und 3) in die Inſeln 
um America. 


g. 2. Im Nordlichen Theile von America fi ſind 
4 4 große Länder zu mercken, nehmlich 1) Neu⸗ Spa- 
nien, 2) Neu-⸗Mexico, 3) Flops 4) Canada. | 

§. 3. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Me- 
xico, Aquapulco, Veracrux, Merida, Campeche, Gua- 
dalaxara. 2) S. Ve de granada, 3) S. Auguſtino, S. 
Louis, Carolina, Charles- Town, Savannah. 4) James- 
Town, Filadelphia, Boston, Port Royal, oder Anna- 


| polis, Qvebeck. » 


8. 4. NewsSpanien und Neu, Mexico gehöret den 
Spaniern gantz; Florida gehoͤret theils den Spaniern, 
Frantzoſen und Engellzndern ; theils hat es eigene 
Koͤnige; Canada gehoͤret theils den Engeländern, 
theils den Frantzoſen theils iſt es independent. 

$.5. Nachdem die Regierung itt, nachdem iſt 


auch die Religion. 


S, 6. Im Südlichen Theile. von America find 
8 große Ränder, 1) Terra-Firma, 2) Peru, 3) Chili, 
2, Tucumannia. 90 Mage llanica, 6) Faraqvay, 70 


1 80 Amazonia, 


8. 7. 


Von America infonderbeit. 53 
8.7. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Pana- 
ma, Portobelo, Cartagena, 2) Quito, Lima, Calao, 


Cuſco, Potoſi, Arica, 3) S. Jago, La conception, 6) 
Aſsumption, Buenes ayres, 7) 8. Sebaflian 8, Salva» 
tor, Olinde. 0 KR 

8.8 Die Küſten von dem Südlichen Theile Ame. 
rica gehoren alle den Spaniern, bis auf Brafilia und 


Amazonia, welches den portugieſen zuſtaͤndig iſt. 


| 


Mitten aber find lauter einheimiſche Koͤnige. n 
80.9, Die Religion iſt alſo theils Roͤmiſch⸗Ca ho⸗ 
liſch / th ils Heydniſch. 


§ 10. Die Inſeln um America find zweyer⸗ 


fe» nehmlich die roßen und kleinen Antillen, 
S. n. Die großen Antillen ſind ) S. Domingo, 2) 
Jamaica, 3) Luba, 4) Fortoricco. | 


5 12. Die merck wuͤrdigſten Oerter auf den arofa 


ſen Antillen ſind: I) 8. Domingo, 2) F. Jago de la, 
Fega. 3) Havana. 


F. 13. S. Domingo oder Hiſpaniola gehoöͤret den Spa- 


niern und Franzolen, Jamaica denen Engellaͤndern, 


Cuba und Portorieco den Spaniern. 
8. 14. Die kleinen Antillen find die Lucayiſchen 


und Caribiſchen Jaſeln. 


15. Die Luesyiſchen gegen Norden gehören 


den Spaniern. 


8. 16. Die Caribiſchen gegen Mittag aehoͤren theils 


den Spaniern, theils den Hollaͤndern, | heils den En⸗ 
gaͤndern, theils den Franzoſen, theils den Denen 
6. 17. Die vornehmſten find: -Curaflau, Tabagos 


Martiniqve, Barbados. Antigoa, S. Chriſtoffle. S. 
Thomas. Die Cavadiſchen, die Bermudiſchen und 
Azoriſchen Inseln. | Das 
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| Deut land wird 
Reich, deufſcher Nation. 


Und andere Bergwercke. . . 
S. 6. Die Deutſchen ſind geſchickte und t 


1 5 
* 


54 Vorbericht von Deuefchland, . 
Dias dritte Buh. 
Von Deutſchland. 


(Lat: Germania.) RER 


N 
vn. 


genennet das heilige Roͤmiſche 


Par Es grentzet gegen Morgen mit Ungarn und 
Fohlen, gegen Mittag mit der Schweitz und Italien, 


gegen Abend mit Franckreich und den Niederlanden, 
gegen Mitternacht mit der Nord- See und mit der 
Ol. See. e 5 4 


5:3. Deutſchland iſt vor dieſem groͤßer geweſen, 
doch iſt es noch izo 200 Meilen lang und 174 Mei⸗ 
len breit. . 1 | a . | 

§. 4. Es find viel kleine Flüße in Deutſchland. 
255 179 0 Füße aber find 1) die Donau (Lat: Da- 
nubius, ) 2) der Khein, Lat: Rhenus,) 2) der Mayn, 
(Lat; Menus, En (Lat: Vifurgis,) se | 
Elbe, (Lat: Albis,) die Oder. (Lat: Odera öder Vi. 
Ten) Deurftand ftößet auch an 3 Meere, nehm⸗ 


3 3 
loch an die Nord. See, an die Olle ce, und an das 


e. Meer. i I 4 
85. sehr fruchtbar, ſtarck bewohnt, und ob | 


gebauet. Die Luft iſt geſund. An Fruͤchten und 


Viehe iſt kein Mangel. Es hat auch Gold⸗S 


0 la x 5 


e 


| ſchet. HAN ) Ä 
das ſind die Churfuͤrſten, Fuͤrſten e. Es find abe 
9 Churfuͤrſten im Römiſchen Reiche, nehmlich ı 


ſchweig· Luneburg. Der itzige Roͤmiſ be Kaͤyſer heiß 


rung vorgegangen. 


Vorbericht von Deutſchland. 88 
Leute, befleißigen ſich auch beſonders der Gelehrſam, / 


keit. N BT 
8 7. Deutſchland wird von einem Kaͤyſer beherr 
Unter ihm ſtehen die Reichs⸗Staͤnde, un 


Aaintz, 2) Trier, 3) Cœlln, 4) Behmen, O Bayern 
6) Sachfen, 7) Brandenburg, 80 Pfaltz. 9) Braun 


raneifeus J. feine Gemahlin, die Roͤmiſche Käys 


. iq Ther 8 1: ; N At 
ſerin / iſt Maria Therefia, welche zugleich die Be ah 
herrſ berin der geſamten Oeſterreichiſchen Lande 17 7 | 
8 8 Sn Deuftland ſindz Religionen, die Rö 
miſch⸗Ca holiſche, die Evangeliſch-Lutheriſche und 


die Reformirte. 


Nieder- Sæchſiſche Creyß, 10) der Ober. Sæchſiſche 


Creyß. 


von der Crone Böhmen, 


SY I 0 


ine 
, 


4 77 m 9 
25 22 
3 


| Zur Crone Bœhmen gehoͤreten vor dieſen 4 Laͤnder, 
nehmlich Boehmen, Schlefien, Mæhren und Lanfitz, n 
doch iſt mit Schlefien und Lauſitz eine Veraͤnde⸗ 


iR / 


ee 


45 


8 7 
F. 9. Dentichland wird in 10 Creße abgetheilet . 
die heißen: 1) Die Crone Böhmen, 2) der Oeſter- 
reichiſhe Creyß, 3) der Bæyeriſche Creyß, 4) der 
Frænckiſche Ereyß, 5) der Schwabifihe Creyß, 6) 
der Ober⸗Kheiniſche Creyß, 7) der Nieder⸗Kheini-⸗ 
ö ſche Creyß, 8) der Weſtpheliſche Creyß, 9) der 
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Von der Crone Böhmen. 


RZ 


dn Das Königreich Beehmen, 
. 95 + (Lat: Böohemia). 


4 Nchmen ſiehet einer blühenden Roſe nicht 

Br a unaͤhalich. g 1 ; 

1 FS. 3. Es grentzet mit Francken, Ober- Pfalta, Schle- 

* ren, Lauſitz, Oeſterreich, Bayern und 
„ "Meifen 0 | 


a e NE 35 Meilen lang und 4% Meilen breit. 
8. 6. Die Fluͤße in Behmen find: Die Elbe, die 
* 1 Muldau, und die Eger. i 2 8 a 4 
5 8.5. Es wird in 16 Ereyße getheilt, die ſind 1) 
der Caurzimer- 2) der Moldauer- 3) der Beraunen- 
4) der Rackonitzer- 5) der Slaner- E) der Buntzlau- 
er- 7) der Lentineritzer- 8) der Satzer- 90 der Ellen- 
bogner- O) der Egriſche- 11) der Pilſner- 12) der 
Prachenſer- 13) der Bechiner- 14) der Czaslauer- 
15) der Chrudimer- 16) der Kœniggrætzer Creyß. 
9. 7. Die merck wuͤrdigſten Oerter find: Prag, 
(Lat. Praga) die Hauptſtadt. 1) Caurzim, Brandeis, 

2) Bœhmiſch- Brot, 3) Beraun, Carlſtein 4) Racko- 
nitz, 6) Alt-Buntzel, Jung-Buntzel, Leutmeritz, Sta- 
ditz, Auſſig. 8) Satz, 9) Ellenbogen, Carlsbad, 10) 
Eger, 11) Pilfen, 12) Pifeck, 14) Czaslau, Kutten- 
berg, 17 Chrudim, 16) Keniggratz. 1 
$..8. Bœhmen hat viel Getreyde, ſchoͤnen Hopfen 

und faſt unzählige Glaſe⸗Huͤtten. 1 
F. 9. Die Religion iff die Röͤmiſch⸗Catholiſche. 
F. 10. Das Land gehoͤret der Roͤmiſchen Kaͤyſerin, 

die deswegen auch die Koͤnigin von Boͤhmen heißt. 


u. Das 


Vom Hertzogthum Schleſtien. 57 


| IR, | 
Das Hertzogthum Schleſien. 
| ( Lat: Stleha: ) | 


| RR h §. II. 
| N hlefien grentzet mit Pohlen, Beehmen, Ungarn, 


Mahren, Laufitz und Brandenburg. | 
8. 12 Es iſt 60 Meilen lang, und 20 Meilen breit. 
§. 13. Das Land iſt ſehr fruchtbar und wohl. 
bewohnet. | | 5 
8. 14. Die Fluͤße in sehleſien ſind: die Oder, die 


Meilse, der Bober und der Qveils. 


8 15. Es wird in Ober, und Nieder Schlehen ein⸗ 
getheilet. NR 
6.16. Zu Nieder Schleſien gehören so Züts 


ſtenthümer, und 6 Stan des⸗Herkſ v afften, 


5.17. Die 10 Fürftentbümer find: 1 Bresleu, 2) 


Schweidnitz, 30 Jauer, 4) Liegnitz. «) Brieg, 6) Oels, 
7) Wolau, 8) Glogau, 9) Sagan, 10) Crofsen 


818 Die merckwuͤrd iaſten Oerter aus den Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmern in Nieder⸗Schleſien finds 1) Breslau, 
(Lat: Wratislavia) die Hauptſtadt, Neumarck, Nams- 
lau, Smogra, 2) Schweidnitz, Striegau, Landeshut,, 
N Reichenbach, 3) Jauer, Hirſchberg, Lemberg, Buntz- 
| Jau,Greiffenberg, Friedberg,Kupferberg, Naumburg, 
Schmiedeberg. 4) Liegnitz. Wolſtadt, Goldberg, rey · 


fladt, Sprettau, Primckenau, Grunberg, Neuſaltz. 9 Sa- 
zan, Pribus, Naumburg am Bober, 10) Croſsen, Som- 

merfeld, Bobersberg, Züllichau, und Sehwibu ſsen. 
5.9, Die 6 Standes⸗Herrſchaften find: 1) 
fRartenbera, 2) Militſch, 3) Trachenberg, 4)Nie- 
der-Beuten, 5) Gofchitz, 6) Glatz. | 
| 6, 20. 


58 Vom Hertzogthum Schleſien. 

§. 20. Die merckwuͤrdt igften Oerter aus diefen 
Standes⸗Herrſchaften führen gleichen Nahmen, 
nur iſt aus Beuten noch Carolat zu mercken. | 

§. 21. Zu Ober⸗Schleſien gel gehören 7 Fürſten, 
tbuͤmer und 2 Standes⸗Herrſpaft kerl, 

9,22. Die Fuͤrſtenthuͤmer find: 1) Tefchen, 23 
Troppau, 3) Jægerndorff, a ons) Oppeln, 
6) Neiſſe, 2) Münflerberg. 

§. 23. Die merckwuͤrdigſten Oerter aus den 7. 
Fürſtenthuͤmern ſind: 1) Teſchen, Jabloncka, 2) 
Troppau, Freudenthal, 3) Jægerndorff, Liebſchütz, 
4) Katibor, 90 Oppeln, Cofel Carlowitz, Kleinglo- | 
gau, Neuftadt, 6) Neiſſe, Grotkau, Ottmachau, Zuck 
manteh Ziegenhals, 7) Münlterberg, Franckenflein, 1 
Silberberg. 

5 24. Die 2 Standes⸗Herrſchaften in Ober 
Schlesien find: Pleſſe und Ober⸗ Beuten, wo die 
Hauptſtädt⸗ gleichen Namen führen. 

8.25. Schleſien gehöret dem Könige in Preuffen, 
bisaufeinige Diſtricte in Ober⸗Schleſien, welche der 
Koͤnigin in Ungarn gehoͤren. es 

8. 26. Die Religion in Schlefien iſt vermiſcht, und 
die Einwohner find theils enge e 
a e e 


SH 
Das Mar ggrafthum Mähren. | 
(an re Ya 


* 805 
Mn. arentzet mit Select, d Biß 
men und Schleſien. 

5 8. 28. 


N IE hr Tee 


Vom Wege Mihren. hren. 39 


| 8 28. Es iſt so Meilen lang, und zo Meilen breit. 

§. 29. Der vornehmſte Fluß iſt die Morava, die 

‚Oder es tſpringet auch en Maͤhren. 

S8. 30. Mehren wird in 6 Creyße getheilet, die 
heißen: ) der Olmützer 2) der Brunner - 3) der Iglau. 
er- 4) der Tnoymer- 5) Hradiſcher⸗ 6) der Prerauer- 

Crevß 5 


mütz Cremſier, 2) Brünn, Spielberg, Niclasburg, 
3) Iglau, rome 5 Hradiſch, 6) Prerau, Röſel. 

S8. 32. Das Land iſt fruchtbar, und es wird fon- 

derlich vie! Flachs darinn gebauet. . 

. 33. Mehren iſt eines von den Erb⸗Landen der 

| Königin von Ungarn und ißiae" Roͤmiſchen Käyſerin. 

S 34. Die Religion 5 die Weh. Coches 


Das Marggeaftbum Lauſitz. 
| a (Lat: 1 
Ha grentzet mit Schlefien, mit denen Chur, 


Saͤchſiſchen Landen, mit Böhmen und mit Bran⸗ 
denburg. 


und hat ohngeſehr 60 Meilen im Umkreiſe. 
§. 37. Die vornehmſten Flüffe find die spree, die 
Veil, der Qeis, und die ſchwartze Elſter, 
. Das Land wird in Ober / und Nieder Lau⸗ 
fi eingerheilet, | 
| $. 39. In der Ober⸗Lauſitz find 1) die 6. 
Staͤdte, 2) 4 Standes, Herrſchaften, 3) 2 Catho⸗ 
Alice Cloͤſter / 4) verſchiedene e 
40. 


8.31. Die merefwürdiaften Oerter find: 1) Ol. 


§., 36. Esift so len lang und 18 Meilen breit 
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Vom Murgbreſthum Lauſitz. 
AUSH 40. Die 6 Städte heiſſen, Zittau, Lobau, 4 


abe Geerlitz,. Camentz, Bautzen, 


5 41. Die 4 Standes Herrſchaften find, Hoy- 


ers werde, Königsbrück, Muskau und Seidenberg. 1 

§ ar. Die Kloͤſter find Marienſtern, insgemein- 
Kloſter Morgenſtern und Marienthal. 

8,43. Von den Land⸗Staͤdlen find zu mercken: 
Margliſſe, Weiſſenberg, Reichenbach, Ruland, Puls- 
nitz, Rotenburg, Schanberg und Halbau. 

8. 44. Das Land iſt mittelmäßig fruchtbar. 

§ 47. Die meiſten Einwohner find Deutſche, die. 
uͤbrigen ſind Wenden. 

5 46. Das gantze Marggrafthum gehoͤret dem 
Ei Ed en zu Sachſen. 

8³⁴ 1 a igion iſt die Evangeliſche 
u ere 


as 


Da e Moteräfhum 1 itz / 
lleget zwiſchen der Elbe und Oder. 

8. 49. Es grentzet gegen Mitternacht mit der 
Marck Brandenburg gegen Morgen mit Schleſi⸗ 
en, gegen Mittag mit der Ober⸗Lauſitz, uud gegen 
Abend mit Meiſſen und Chur⸗Sachſen. 

8. 50. Die größte Lange, nehmlich von Sprem⸗ 
berg bis Storckow beträgt r5 und die groͤßte Breite, 
nehmlich von Dobrilug. bis an die Sorauiſchen Gren⸗ 
tzen bey dem Saganifchen Diſtricte 14 gemeine Deut⸗ 
ſche Meilen, 

951. Das Gewaͤſſer in der Nieder, Lauſitz 
| beftht a aus Stufen, Baͤchen und Seen. 

| 8. 52. 


Vom Marggrafthum Nieder⸗Lauſitz. 61 
F. 52, Die 4 Hülle, ſo das Land beitrömen, find 
die Spree / lat Svevus oder Sprea, die Neiſſe / 
lat. Niſſa, die ſchwartze Elſter / lat. Elyſter niger, 


und die Oder, lat. Viadrus oder Odera. 
8.53. Von denen Baͤthen ſind zu mercken: Die 


Diober, die Lubus, die Goile, die Schlude, die Gol⸗ 


ge, der Goldbach. der ſchwartze Bach bey Guben, 


und die Buͤrſte bey Lu ben. 


§. 54. Außer dieſen Fluͤſſen und Baͤchen find noch 


5 Seen in der Nieder⸗Lauſitz anzutreffen, nehmlich: 
der große See Schwille, ohnweit Liberoſe, wel⸗ 
cher 1 Meile lang, und z Meile breit iſt, der See 


bey Pfoͤrten, der Scharmuͤtzel bey Storckow, der 
Zanter⸗See, auch ohnweit dieſer Stadt, und end⸗ 
lich der große Lug in der Herrſchaft Goran. 

$. 55. Die merckwürdigſten Walder dieſes Landes 
ſind der große Spreewald, der Forſtenſche, der Pfoͤr⸗ 


| tenſche und der Sorauiſche Wald, auch die Sablater 


Heyde, ſo ums Croßniſche grentzet, jngleichen die Waͤl⸗ 
der bey Calau, Dobrilug, Sonnenwalde und Luckau. 

9.6 Das Land hot ſchoͤnen Wieſewachs, und 
iſt gut zur Viehzucht. Von Pferden iſt zwar kein 


| Uberfluß, weil der Acker an den meiſten Orten durch 


Zug⸗Occſen beſtellet wird. doch hat faſt ein jeder 
Bauer ein paar Pferde, Schaafe, Schweine, Feder⸗ 


und ander zahmes Vieh; und Wilapret iſt di Menge. 


8.57, Der Boden iſt an fin zwar an theils Orten 
ſandicht, doch wird demſelben durch flaßiges Düngen 


aufgeholfen z der beit: Boden aber iſt um Sorau. Forſt, 


Suben u. Cotbus, daher wächſt auch ſchoͤnes Getreyde. 


5. 58 An Hoſte iſt auch kein Mangel, ſonderlich 


an den Orten, wo Weinberge finds dergleichen or, 


nehm⸗ 


62 Vom Marggrafthum Nieder. Lauſttz. 


nehmlich um Guben und Meyersdorf bey So rau, apu- 


treffen; und die Herrſchaft zu Sorau bauet nor ie 


angenehmiten Ooſt, Alleen und Gaͤrte an. Der Ho⸗ 


pfen wird auch ſtarck get auet und da Biere z Cotbos, 
Forfi,Muska, und Lübenau werden vor die h ſten ge⸗ 


achtet. An einigen Orten wird aug Tobac gepflantzet. 
Fi. J. Bergwereke find nicht ſonderlich im Lande, 
Doch hat man Ergiebigen⸗Eiſen⸗Stein, wie auch 
Sand⸗Kalck, und Mauer, Stein Bruͤche, inglei, 


chen viel Thon⸗Gruben, woraus vieles Ges aſſe, vor⸗ 


braune Krüge gemacht werden, 

5. 60. Die Einwohner find arbeitſame Leute, und 
legen ſich aufs Studiren, auf die Handlung, auf 
Kuͤnſte und Handwercker und auf den Acker⸗Bau. 


nehmlich aber zu Triebel und Jacksdorf blaue und 


9.61. Die deulſche Ausſp lache der Einwohner rich⸗ 


tet ſich nach ihren verſchiedenen Nachbarn. Daher 


kommt der Meißniſche, der Märciftie und Schleſi⸗ 


ſche Dialect. Auch iſt noch an vielen Orten die Wen⸗ 
diſche Sprache im Gebrauch. i 


8. 62. Die Haupt Religion iſt die Evangeliſch ku⸗ 


theriſche, doch iſt zu Neuen⸗ Zille eine Catholiſche 
Abtey, und in den Brandenb urgiſchen diftridten giebt 

es auch viel Reformirte. 5 . 
§. 63. Das Marggrafthum Nieder-Lauſitz gehoͤ⸗ 


ret dem Char Fürften zu Sachſen, bis auf einige 


diftrite, welche, wie gedacht den Chur⸗Hauſe 
Brandenburg zuſtaͤndig find, Bi 8 


8. 64. Der gröffere Theil, welcher dem Churfuͤn⸗ 


ſten zu Sachſen gehoͤret, beſtehet aus 5 Creyſſen, 
die find: Der Luck auiſche, der Gubenſche, der Calau⸗ 


iche, 


N 
f 
4 
f 
; ! 


Von 2 Vom Marggrafthum Nieder-Laufth 6 


| ſſche, der &übtent“ ve und der 9 
8. 65. Aus jedem Kreyſſe find die Herrſchaften, 
die Landes Ritterfbaft und ie Staͤdte zu mercken. 
F. 66. Im Luckauiſchen Kreyſſe find 2 
Herrſchaften, Drehna und Sonnenwalde. 

FS. 67. Die Herrſchaft Drehna graͤntzt mit 
Ca lau, Dobrilug, Luckau und Sonnenwalde. 
S8. 68. Der Beſitzer war der Hochgebohrne Graf 
und Herr Seyfried, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Graf 
von Promnitz, ſtarb den 27 Februar. 1760. 


8.69. Die zu dieſer Herrſchaft gehoͤrigen Dörfer 


ſind: Drehna / wo der Herr Graf refidiret, Groß⸗ 


Bahren, Klein⸗Bahren, Bergen, Bredeng, Bab 


| ben, Pademag, Vreſene, Nehayn, ea 
SER Fusam. 
$.70. Die Herrſchaft Ne gren⸗ 
15 dem Luck auiſchen und Ealauifchen Creyße, mit 
Dobrilug und Churſachſen, und gehöret denen Her⸗ 
ren Grafen von Solms. 
| $. 71. Zu dieſer Herrſchaft gehoͤret das Städte 
gen Sonnen walde nebſt ıs Dörfern. 
$. 72. Im Gubenſchen Kreyße find 6 
Herrſchaften, nehmlich Neuen⸗Zelle, Schenckendorf, 
Forſt, Pfœrten, Sorau und Amtitz, 


6.73. Die Herrſchaft Neuen. Zelle iſt ein 
Ciſtercienſer⸗Kloſter, lieget 2 Meilen von Guben und 


iſt ſehr ſchoͤn gebauet. 

98.74. Es gehören dazu 31 Stifts, Güter und y Va⸗ 
ſallen⸗Guͤter, neh nlich das Staͤdtgen Fuͤrſtenberg 
und vier Dorfen. 

/ S 75. Das Amt Schenckendorf Mek mit Gu- 
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64 Vom Marga rafthum® 


Ancheile in No der⸗Lauſitz. 
§. 76. Es gehoͤret dem Johanniter Rilker⸗ Orden 
unter dem H ermeiſter zu Sonnenburg, und beſtehet 
aus zehen Dörfern. 


und den Cotbuſiſchen Crepße. 


Cammer⸗ und 18 Vafallen- Dörfern. 
§. 80. Die Herrſchaft Pforten grentzet mit 
Sommerfeld, Triebel und Fortl, und gehoͤret dem 
Herrn Grafen Heinrich von Brühl, 
9. 81. Sie beſtehetaus 5Cammer⸗Doͤrfern, der 
Stadt Pfürten und 22 Vaſallen · Doͤrfern 
8 §. 82. Die Herrſchaft Sorau grentzet mit 


e inen und Crofiniichen Diſtricten. 
F. 83. Der itzt regierende Herr Graf ſind: Herr 
Johann Erdmann, des Heil Ron, Reichs Graf von 
Promaitz. welche auch in Sorau eine eigene Regie⸗ 
rung, Conſiſtorium und Cammer haben. 
§. 84. Die Herrſchaft sorau wird in Soran und 
Triebel eingetheilet. 
5 1850 Zu Sorau an ſich ſelber gehören die bep⸗ 
en St 


ner 28 Cammer⸗Doͤrfer / nehmlich Behnau, Bel- . 


bach, Gurckau, Gufchau, Jehfen, Krie- 
bau 


KedersSaufig. 
Hate Amtitz, Lieberoſe und den Brandenburgifien 4 


Schleſien, mit der Herrſchaft Forlt, und mit den Som- 


aͤdte Sorau und Chriſtianſtadt, fer- 


8.77: Die Herrſchaft Forſt grentzet mit den 
Herrschaften Triebel, Moske, Sprembeig, Ploœerten 


9.78 Sie gehoͤret den 4 Miniſtre, Herrn 1 


Grafen von Brühl, und hat ein eigenes Conſiſtorium. 
9. 79 Sie beſtehet aus der Stadt Fort, aus 20 


cke, Billendorf, Drosckau, Duberau, Grabig, Gold-. 
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Vom Marggrafthum Nieder⸗Lauſtz. 65 


‚au, Lohſs, Leglau, Marsdorf, Meyersdorf, Niefs- 
nenay Antheil, Nieder - Ulrichsdorf, Rodtflock, 
 einswalde,Sevffersdorff,sablat,Syrau,Schanwalde, 
Tea Waltersdorf, Witzen, und Zefchau, uud 
endlich z Vaflallen-Doͤrfer / nemlich: Albrechts- 
lorf,Berthelsdorf, Ober- und Nieder- Breſtau, charts 


dalde, Friedersdorf, Grünhöltael, Görsdorf, Grabow, 


Guhlen, Hermsdorf. Kotfemeke. Kuntzendorf. Leise- 
Zar. Liebschen ‚Lanbnitz, Niemafchkleba. l.inderode, 
Mucro. Mildenau, Nieſſmenau. Klein- Petersdorf. 
Pietfchkau, Riuckendorf. Schonaich, Tiltz, Tſche- 
cheln, Ober-Ullersdorf. Wellersdorf. Zwippen- 
dorf. Zedel und Zucklebe, 


Triebel 9 Canımer- Dörfer, nehmlich: Pucko, 
Crohle. Gies menu. Gebersdorf. Zeisdorf die Hälfte, 
Gros-und Klein - Hennersdorf. Reichersdorf. Gros- 
und Klein - Serchen. und 3 Vafallen-Dörfer; 
nemlich: Klcin-Däben. Kalcke und Zfchacksdorf. 

8. 87. Die Herrſchaft Amtitz grentzet mit 
Schenckendorf, Pfœrten und Guben. | 


8. 88. Sie gehöret nebſt 8 Dörfern dem Frey⸗ 


herrlichen Geſchlechte von Schenaich. 

8. 89. Im Calauiſchen Creyße find a 
Herrſchaften, Dobrilug und Liebenau. 

8. 90. Die Herrſchaft Dobrilug grentzet mit 
Sonnenwalde, mit dem Chur⸗Creyße und mit dem 
Meißniſchen Cree. 
8.91. Es wird in Dobrilug und Finfterwalde ein 


! 


| 


— 


. 88 Zu Triebel gehören nebſt der Stadt 


Dr? 92, Zu Dobrilug an ſich ſelber gehören nebſt den 
„ . ben⸗ 


777. , ee 
7 TER TENFCHFE 


66 Vor Vom Morggtofthum tie Nieder- Sue 


beyden bevden Staͤdtgen Dobrilug und. Kirchhayn noch 27 
Amts ⸗ Doͤrfer, zu Finlterwalde, aber außer den 
Staͤdtgen Finfterwalde noch 7 Dörfer. 
9. 93. Die Herrſchaft Liebenau orentzt 
mit dem Spree Walde, mit Luckau, Calau und Cot-| ö 
wo und gehüret dem Herrn Grafen von Lynar. 
§ 94 Sie beſtehet außer dem Sidel 
nau aus zwantzig Dörfern, 
Fg. 95. Im Luͤbbenſchen Creyße ſind 4 
era en nehmlich: Friedland, Leuthel; Lie. 
beroſe und Straupitz. | | 
$. 96. Das Amt Fried! and reh it 118. 
beroſe, Besckau, Neuen Zelle und Leuthel. - 
$ 97. Es gehoͤret dem Johanniter⸗Orden unter 
den Hrermeifter zu Sonnenburg. 
8. 98. Ubrigens beſte het das Amt aus den Städt ö 
lein Friedland und 3 Doͤrfern. Ne 15 
96. 99. Die Herrſchaft Leuthel liegt mitlen 
im Lübbenſchen Creyße, gehoͤret den Herrn Grafen 
von Schulenburg, und beſtehet aus 7 Doͤrſern. 
g. 100. Die Herrſchaft Lieberoſe grentzet 
. mit Cotbus, Pfœrten, Schenckendorf und Leuthel, ge⸗ 
hoͤret ebenfals den Herrn Grafen von Schulenburg, | 
und beftehet nebſt dem Srädtgen Lieberofe aus 15. | 
Dorfen. Ai 
$. 101. Die Herrſchaft Straupitz grentzet | 
| 
| 


. mit den Brandenburgiſchen, mit Leuthel und Liebe» 
nau, gehöre dem Herrn von Houwald, undbeſteht 4 
aus 6 Doͤrſern. 


$ 102. ImSprenbeifen rg N 


Von mau fhans Nieder rLaufih. 67 


Bar, Hiebe, Lela Corbus und der Oben zalſt, 
und Ära 13 Amts⸗Doͤrfer in fib. 

§. 103. Zur Landes⸗Ritterſchaft in der Nie, 
der Laut, unter r Chur Saͤchſiſcher Hoheit gehören 


die Beſitzer von 241 Gütern, davon find 70 im Luk 

kauiſchen , so im Gubenſch' n, 72 im Calauiſchen, 13 
im Luͤbbenſchen und >6 im Sprembe: giſchen Ereyße. 
F. 104. Die Städte in der Nieder -Laufig un, 


ter Ehur⸗Saͤchſiſcher Hoheit find: 

1) Calau. lat. Calovia, die Haupt. Stadt im Calaui- 
ſchen Creyße. 

20 Chriſtianſtadt, lat. Chriſtianopolis, im Guben, 
ſchen Creybse, und inſonderheit in der Herrſ haft 
Sorau, eine kleine Stadt am Bober. | 


im Calaniſchen Creyße. 
40 Drebkow, lat. Drebkovia, ein klein S Staͤdtgen 
im Calauiſchen. Creyhe. 


5) Forfle, lat. Forfla, eine mitteimäbige Stadt, an 


der N'iſſe, im Gubenſchen Crevße. 
6) Friedland, lat. Friedlandia, ein kleines Städt 
gen im Luͤbbenſchen Creyße. 
7) Fürſtenberg, ein kleines Staͤbegen an der Oder, 


Cree. 
80 Gaſſen, lat. Glo. ein offener Flecken im 
Gubenſchen Creyße, dem Herrn von Bünau zu⸗ 
gehoͤrig. 

3) Golfen, oder ER auch ein ofen Flecken 
im Luckauiſchen . 


3) Dobrilug, lat, Dobrilueum, ı ein klein Staͤdtgen | 


unter der Herrſchaft Ne euen-Lelle i im Gubenſchen 


n 10) Gu« | 


3 2 
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68 Vom Marggrafthum Nieder⸗Lauſt tz. 
100 ‚Guben, lat. Gubinum oder Gubena, eine der 
größten Staͤdte in der Nieder Lauſitz, und die 
Haupt⸗Stadt des Gubenſchen Creyßes, hat ons - | 
derlich viel Tuchmacher, und die vor nehmſte Nah⸗ 
runa beſtehet im Brau, Urdar, Wein⸗ und As | 
cker⸗Bau. N 
17 Kirchhayn, lat. Kurchtare) ein kleines Städtle in Ai 
in der Herrſchaft Dobrilug, i im Calaui: chen Creuße. 4 
12), Lieberofe, lat. Librofa. ein Stedigen im Luͤb⸗ 
benſchen Creyße. i 
13) Luckan, die Haupt-&StaNt in der Nieder⸗ gau⸗ N 
fiß und ſonderlich im Luckamſchen Crepße. 4 
14) Lübben, lat. Lubinum, die Haupt⸗Stadt im 
Luͤbbenſchen Creyße, eine anſehnliche und ziemlich 
verwahrte Stadt, wo die Landes Regierung iſt, 
wohin auch die 2 ſo genannten Fuͤrſtliche Aemter ö 
gehoͤren, Lübben und Neuen⸗Zauche, jenes beſteht 1 
aus 13, dieſes aber aus 9 Dörfern. | 
15) Lübenau, lat. Lubenavia, ein kleines Städte 
gen im Calauiſchen Erenfe. | 
16) Pfcerten, lat. Pfortena, oder Porta, eine Stadt 3 
un Schloß im Gubenſchen Creyße. 

17) Sonnenvvalde, ein kleines Staͤdtgen im Lu⸗ | 
 Fauiichen Creyße. 
18) Sorau, lat. Soravia, oder Sors di im Guben; 
ſchen Creyſe, und infonderheit die Haupt- und Re- 
ſidentz Stadt! in der Herrſchaft Sorau, iſt eine 
der aͤlteſten und ſchoͤnſten Städte des Landes, hat 
ein anſehnliches Schloß, wohlgebaute Häuſer, | 
liegt in einer angenehmen Gegend, und hat 8 Kir⸗ 
chen, e die e die Hof, oder 
e | 
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Vom Marggrafthum Nieder⸗Lauſitz. 69 
))ͥͤ 

Schloß⸗Kirche, die Kloſter⸗ und Peters Kirche, die 
HFHoſpital- Kirche und 3 Begraͤdeuß⸗Kuchen, eine 
'® auf den Stadt⸗die andere guf den hapiger und Die 


Waͤbſenhauſe, iſt üorigens eine nahrhaftt Siatt, 
und floriret hier ſonderlich der Tuch⸗Handelſtorck. 
19) Spremberg. lat, Sprembergum, ein? fel, Stodt 
on der Spree im Sprembergiſchen Creoße. 


Herrſchaft Sorau im Gubenſchen Erepße. 

21) Vetfchow, lat. Vetſehovia, ein Staͤdtaen im Ca- 
Iawuiſchen Ereyße, den Herrn Grafen von Promnttz 
gehörig. 5 8 
22) Finfterwalde, lat. Finſterwaldum, ein kleines 
Staͤdtaen im Calauiſſ en Creyße. 
ioß, Der Chur⸗Brandenvurgiſche Antheil in 
der Nieder⸗Lauſitz beſtehet aus 3 Creußen, die ſiad: 


( 


Der Cotbuſiſhe⸗Beskauiſche und Storckauiſche 


Creyß. 


S. 106. Zur Landes⸗Rikterſchaft unter Cbur⸗ 


Brandenburgiſcher Hoheit in der Nieder⸗Lauſitz ge⸗ 


| hören die Beſitzer von 145 Gütern, davon fisd gr im 


Cotbuſiſchen, 36 im Beskauiſchen, und 24 1m Stor⸗ 
ckauiſchen Creyße. 


Chur Brandenborgiſcher Hoheit Mad: 


kauiſchen Creyße an der Spree.. 
2) Cotbus oder Cottwitz, lat. Corbufium, ein? im- 
lich große Sladt, wo das Bier, der Flachs EN 
# 25 S ö ie 
2. ö 5 
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dritte auf den SevfersdorfenKirchhofe nentteinem 


20) Triebel, lat Triblavia, eine kleine Stadt in der 


98 107. Die Städte in der Nieder⸗Lauſtz unter 


1) Bes kau, lat Beskovia, die einzige Stadt im Bes⸗ 
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70 Vom Ocſtareichichen ischen Creyße. 


die Fiſcherey ſehr ber ſehr berühmt iſt; übe it; über dieſes gehören 
ins Amt Cotbus noch 11 Doͤrfer. N 
3) Peitz, lat Pycena. eine ziemliche | 


| ie Creyße. Es gehören in dieſes Amt 17 
Doͤrſer. 


Se 4) ‘Sommerfeld, lat, e eine feine Stadt, | 
3 Meilen von Guben und Sorau. f 


5) Storckau, lat. Storcha, eine feine Stade im eus, 
ckauiſchen Creuße. 


Das dre Capitel. ö 
Hen es Creyße. 72 | 


2 Ooflerreichifäien” Crebe gehören. 8 Lr der: 
8 a „ Kärnten, Krain und V. 
0 

ö. 2. Das Ertz, Hertzogthum Oeſterreich ö 
grentzeit mit Boͤhmen, Mähren, Ungarn, Steher⸗ N 
marck, Bayern und Saltzburg. | 

8.3 Es iſt 40 Meiten lang und 18 Meilen breit. 

§. 4. Der vornehmſte Fluß iſt die honaen. 
Oi. J. Es wird 1) in Nieder. 2) in Ober.Oefler- | 
28 eingetheiket a 1 
8. 6. Die vornehmſten Oerter fi nd: 1 1) Wien, 
a 5 Vienna) die Hauptſtadt, Laxenburg. Schön- 
brunn, Klofter-N at ale > Pölten, Crems, 
| 2) Lintz, Ens. 


§. 7. Das Hertzogthum steyermarck i 
grentzet mit Ocfterreich, Ungarn, Slavonien, . 
8 Bu Gran Curnten ud aber 


l 


sr 
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Vom Oeſterreichiſchen Creyße. 7 
e er e TEN 75 e 3 BETT ER 5 — —— — 
8 8. Es iſt 26 Meilen long und 14 Meilen breit 
S5. 9. Die vornehmſten Fluͤße ſind die Muer und 
| Die Drau. e . 5 


marck, 2) in Nied er⸗Steyermarck, und 3) in die 
Grofſchaft Cilley. ut g 15 
8 11. Die merck wuͤrdigſten Oerter find: 1) Ju- 


| denburg, Marienzell, 2) Grätz, Rackelsburg, Czacka- 


thurn, 3) Alle, 5 
S8. 12. Das Hertzogthum Cærnten grens 
get mit Saltzburg, Steyerma ck, Crain, dem Venetia- 
niſchen Gebiethe und Tyrol. 


\ 


forth Salle ld, 8. Veit, Gurch 


— 


und dem Adriatiſben Mere, 
F 17. Die merckwürdigſten Oerter find; Lau- 
bach, Czirnitzer See und Hydria. f 


Marck, das Hiſterreick und die Graſſchaft Geertz. 
F. 19. Die gefürftete- Grafſchaft Tyrol 
| e mit Bayern, Saltzburg, Karntens Italien, 

Schvveitz, Schvvaben-und den Verrder-Oefterreichi- 
ſchen Landen. N 


* 


S821. Sie wird eingethellet 2) ig die Grafſchaft 
5 WV 


6. 10. Es wird eingetheilet Y in Ober. steyer. 


13 8.13. Es iſt 28 Meilen lang und 14 Meilen breit. 
S5 14. Die merckwüͤrdigſten Oerter find: Clagen-, 


FS. 15. Das Hertzogthum Crain grengetmit 


Steyermarek, Cærnten, E riaul, Hliſterreich, Croatien 
8. 16. Es iſt 30 Meilen lang und 25 Meilen breit. 
8.18. Es gehoͤret zu Crain auch die Windiſche 


SER 


$. 20. Sie iſt 30 Meilen lang und 24 Meilen 
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Tirol, an ſich ſelbſt, und 2) in die Bißthuͤmer Tri- 
dent und Brixen. | 4 
„8.22. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) la. 
Ipruck, Umbras, Kufftein, S. Martinsberg, Ehrenberg, 
20 Trident, Brixen,’ ‚©. 2% hr 

9.23. Der gantze Oeſterreichiſche Ereyß gehoͤret 7 
der K oͤnigin von Ungarmitzigen Roͤmiſchen Kaͤyſerin. 9 
F. 24. Dil Religion iſt die Roͤmiſch⸗Catholiſche. 


„Das ze. Capitel. i 9 
Vom Bayerifchen Creyße. 


1 „ „ | 
6 Der Bayeriſche Creyß beſtehet aus 3 Provintzen, die 
find: Bayern, Oberpfaltz, Saltzburg, 
§. 2. Das Churfuͤrſtenthum Bayern gren⸗ 
get mit Oeſterreich, Schvvaben, Saltzburg, Tirol, 
Beehmen und Ober-Pfaltz, MO | 
8. 3. Es iſt 25 Meilen lang und 30 Meilen breit. 
S., 4. Die vornehmſten Flüße find: die Donau, 
der Lech, der Inn, und die lier. 


N 
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5. J. Das Land wird 5) in Ober, und 2) in Nies | 
ders Bayern eingetheilet. in 4 
§.6. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: 1) Mün. 
chen, (Lat Monachium) die Hauptſtadt, Nymphen- 


burg, Ingolſtadt, Donavvert, Bu rghaufen, Braunau, 2) 
Landeshut., Dingelfingen, Straubingen. ingleichen bie 
Bißthuͤmer, Freyſingen, Regenſpurg. Pafsau, und die 
gefuͤrſtete Probftey Berchtolsgaden. 
5,7. Das and iſt fruchtbar, und ernähret feine 
bvieſen Einwohner wohl. 1 a 


. 8. 


70 
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| Vom Bayeriſchen Creyße. 73 ; 
ꝛù⁵2j2ẽůͤ ee ae Hi 
788 Derisige Churfuͤrſt in Bayern heißet Ma 


Aimilianus Jofephus. und feine Gemahlin iſt Maria j 
Anna. eine Königlich Pohlniſche und Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſche Prinzeßin. | 8 
8.9, Die Ober⸗Pfaltz grentzet mit Böhmen, 5 
Francken und Bayern. m 
S 10. Sie iſt 20 Meilen lang und breit. I: 
F. 11. Sie gehöret 1) theils dem Ehurfürften von . 
Bayern, 2) dem Churfürſten von der Pfaltz. 8 
8.12. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: 1) Am- Bw 
berg. 2) Neuburg. Hochſtædt. 
F. 13. Das Ertz⸗Bißthum Saltzburg gren⸗ 
tzet mit Bayern. Oellerreich. Steyermarck und Tirol. 
S 14. Es iſt 24 Meilen breit und 18 Meilen lang. 
S8. 15. Der vornehmſte Fluß iſt die Saltza. | 
8.16. Die merckwuͤrdigſten Oerter find Saltzburg 
und Lauffen, N 
8.17. Das Land iſt ohnerachtet der hohen Ge⸗ s 
bürge ſehr fruchtbar. | mM 
F518. Die Religion im gangen Bayriſchen Creyße | 
iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. | * 


C 
Vom Frænkiſchen Creyße. | 9 ö 


| Der Fraͤnckiſche Creyß arentzet mit Behmen, O. 8 
ber- Plaltz. Unter- Pfaltz, Maintz. Bayern. Schvva- 8 
ben. Meiſſen und Thüringen. ER 5 "we 
F. 2. Der vornehmſte Fluß iſt der Mayn. 'E 
S8. 3. Die Stände des Frandifchen Creyßes find I 
theils geiſtlich, theils u | 1 

5 5 


us 


Er 
ee 


en ee re ae — 
re EEE 
FF 


— -£, 
— 
in 


x 


8. 4. 


# 


. 1 Vom Fraͤnckiſchen Eye 25 


S. 4 Die geiſtlichen Staͤnde ſind 1) Mergentheim. 4 
5 2) Bamberg 3) Wärtzburg, 4) Eichſtædt. 3 
68, 5. Das Mod): und Deutſch⸗Meiſter⸗ 
thum zu Mergentheim befteher aus ſehr vielen 
aber zrſtreuet liͤgenden Cammer-Guͤtern. 4 
8.6. Das Bißthum Bamberg iſt 16 Mei⸗ 4 
len lang und 8 Meilen breit. | 
8. 7. Diem erckwücdigſten Oerter ſind Bamberg, 1 
Forchheim, 1 
8. 8. Das Bißthum Würtzburg g iſt ia Mi 
len lang und 10 Meilen breit. 
6. 9. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: Würtz⸗ 
ai Ocfehnfurt und Kitzingen, 2 
§. 10, Das Vißthum Eichſtædt hat s 
Miilen im Lnfriße 7 
11. le ni Ort fi Eichſtædt. 
1. 12. Die Religiom iſt in denen geiſtlichen if 
ten Roͤmiſch⸗Catholiſch. 5 755 S if 
3. Die Weltlichen Stände des reneliſben 
5 Crenßes ſind: 1) Bareut. 2) Anlpach, 3) Henneberg. 
4) Coburg, 0 Schwartzenberg, 6) Gewiſſe Reichs⸗ 1 
Grafen. 7) Einiae freye Reichs⸗Stadte. u 
| 8.14. Das Marggrafthum Bareut grenzt 1 
SEEN mit Meiſsen, Hainberg und der Pfaltz, 1 
8.15. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: Bareut 
5 der Fichtel⸗ Berg, Culinbach, Hof, Wonft edel, Neu · 1 
fta dt, Erlangen. 
58.46. Der itzige Maragraſ von Voteut heißer 
Fridericus; Seine Gemahlin iſt eine Braunschweig 
N) Sufenbineige Primeßin. 
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Von Fräaͤnckiſchen Creyße 25 


une 
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8.17. Das Marggrafthum Anſpach gren⸗ 
get mit Nuͤrndera und Eichſtaͤdt. Say 
8 18. Die merckwuͤrdigſten Oerter find Anfpach, 
Schwabach. f 5 8 \ 
S8. 19. Der itzige Margaraf iſt Carl Fridrich, feis 3 
e Gemahlin iſt eine Sa pſen Coburgiſche Prinzeßin. 8 
S8. 20. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Henne- N: 
berg, grentzet mit Thüringen, Coburg, Wurtzburg 8 
und Fulda. | 1 
8 21. Sie iſt 12 Meilen lang und Meilen breit. . 
5 22 Der vornehmſte Fluß iſt die Werra. 
8.23. Die merckwuͤrdigſten Oerter find Schleu- 
fingen, Meiningen, und Schmalkalden, En 
| 8. 24. Das Land gehoͤret theils dem Churfürſtl. 
ſbheils dem Fürftt. Hauſe Sachſen. 
6. 25. Das Fuͤrſtenthum Coburg grentzet 
mit Henneberg, Bamberg, Wärtzburg und Thurin- 
en. 5 N { 
; 8.26. Es iſt 8 Meilen lang und 4 Meilen breit. 
8.27. Die merckwuͤrdigſten Oerter find Coburg 
und Hildburghaufen, i 
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8.28. Der ietzige Hertzog zu Coburg iſt Franei⸗ Bi 
fcus Jofias, und der Hertzog von Sachſen Hildburg- g ⁵ 
bauen, heiffet Ernſt Friedrich Carl, deßen Gemah⸗- 
mm eine Sachſen Weimariſche Prinzeßin iſt. 8 
68.29. Das Fuͤrſtenthum Schwarzenberg, 8 
ſieget wiſchen Bamberg, Wurtzburg und Anſpac h 
und hat ſeinen eigenen Fuͤrſten. „ 
S8. 30. Von denen Gr fichafften in France len We 
ſind im mercken, Cafiell, Erpach, Hohenlohe, Lim - 
- purg, Wertheim und Virneburg. 0 


8. 31. 1 
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76 Vom Schwäbischen Ef | 


= al 8. 37. Dis e freven Reichs⸗Staͤdte im im Franck. 5 
ſchen Creyße find: 1) Närnberg, in dem Terrirorio 
dieſer Stadt lieget Altocl 2) Schweinfurth. 3) Ro- 
tenburg an der Tauber. 4 en ) Wends- 
Reiß, { 

§. 32. Die: Keliaion der WW. flicken Stände die⸗ ö 
ſes Crenßes iſt die Evangeliſch. Luther ide und Nie \ 
asche 7 


Das pie Capitel. ee 
Vom en Creyße | 


| Der Schwebifche Eros ik 36 Meilen lan, und 

33 Meilen breit. a 
S9 2. Die vornehwſte Fluͤße fü nd: Die Donat, 
der Rhein, und der Neckar. 

8.3: Die Stände des Schwäbdiſchen Creyßes wer⸗ 
den in Geiſtliche und Weltliche eingetheilet. 
S 4. Der Geiſtlichen find 24 nehmlich 9 2 Bia 
ſchoͤffe, 2) ein gefürſteter Abt. 3) ein gefuͤrſteter 
Probſt. 3) 14 Prælaten, 6) 6 Aebtißnnen. 
F F. Die beyden Bißthuͤmer heißen: Ang- 
fpurg und Coftnitz, 

8.6. Die gefuͤrſtete Abtey iſt Klar, und | 
die gefuͤrſtete Pro ſtey iſt Ellwangen. 

§. 7. Von denen Schwäbifchen Prælaten 
find 4 zu mercken, nehmlich die Aebte ee 
Elchingen, Salmansweiler, Weingarten, | 
88 Von denen Aebtißinnen find 2 zu merken, 
W e und Lindau am Boden- Se. 

e 8. 9. 


Vom Schwäbischen Creyſe. 77 


— name 


. Die murckwürdigſten Oerter und Refiden- 
zen führen mit den Stiftern gleichen Nahmen. 


8 10. Die Weltlichen Staͤnde in Schwaben ſind 


10 Würtenberg, 2) Baden, 3) Hohenzollern, 4) Oet- - 
tingen, 5) Fürllenberg 6) gewiße Oeſterreichiſche 
Provintzen, 7) dewiße Bayeriſche Provintzen, 80 die 


Schwzbifchen Reichs⸗Grafen, und 9) die Schwabi- 


| ſchen Reichs⸗Staͤdte. 


8. 11. Das Hertzogthum Würtenberg 


grentzet mit Francken, der Nieder⸗Pfaltz, Elſas, und 


vielen Schwaͤbiſpen Provintzen, EN 
8 12. Es iſt 20 Meilen lang und 12 Meilen breit. 


§. 13. Der vornehmſte Fluß iſt der Neckar, 


F. 14. Die merckwuͤrdiaſten Oerter find: Stut⸗ 
gard, Tübingen, Ludevvigsbu rg, Hohenasperg,Gra- 


ringen, das Wildbad, Wärtenberg, Waiblingen, 


Lorch, Stauffen, Blaubayern, Neuſtadt am Kocher, 


V veinsberg und Manlbrunn. 


8. 15. Der itzige Hertzog in Wuͤrtenberg iſt Caro- 
lus Eugenius, und ſeine Gemahlin Eliſabeth Sophia, 


eine Bareutiſche Prinſeßin. 


9. 16. Das Marggrafthum Baden iſt 8 Mei⸗ 
len lang und 4 bis 5 Meilen breit. 


§. 17. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Baden, 


Raſtatt, Durlach, Phortzkeim, und Carls: Kuhle. 
8. 18. Das Land hat ſeine eigene Marggrafen, 


den Raden und Baden Durlach. 


welche ſich in 2 Linien getheilet haben, nehmlich Ba- 


8. 19, In dem Fürſtenthum Hohenzollern 


find die Oerter: Zollern, Hechingen, und siegma- 


ringen zu mercken. 
\ j | 
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Vom S om Schwäbichen bee e, 


F. 20. Die Si Fürsten! von Hoben- Zollern haben 

ſch ei an in Sch edene Linien getbeilet. 
§. 21. Die Fuͤrſtenthuͤmer Oettingenumd 
Fürſtenberg ha ben ihre eigene Fuͤrſten, welche 
aus unterſchiedenen Linien beſtehen. il 
§. 22. Die merckwuͤrdigſten Dexter führen . 9 
cen Nahmen. 9 


H. 23. Die Oeſterreichiſchen Prövintsen 
in Schwaben ſind: 1) Die Land Vogtey Schvvaben. 
2) die 4 Wald» Städte, 3) die Land⸗Graſſchaft 
Nellenburg, 4) das Buragrafı hum Burgau, s) der 
Brisgau, 6) Ortenau, 5) die Grafſcafted Hohen. 
berg. Montfort, Bregentz, Veldkirchen, und Sonne- 1 
berg, und 8) die Stadt Coſtnit. 1 

HS. 24. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 2) 
Rheinfelden, Seckingen, Lanffenburg und Waldshutti ee 
5) Briſach, ‚Freyburg, 80 Collviik ,, 1 

§. 27. Dieſe Provintzen gehören wege dem a 
Haufe Oeſterrrick. 1 
8. 26. Die Bayeriſchen Güter in Gal e | 
find: Das Fuͤrſtenthum Mindelheim, die Grafſchaft a 
Schwabeck und die Herrſchaft Wieſenſteig, und ge⸗ 4 
hören dem Churfuͤrſten zu Bayern. N 
| 

a 


— — — 


8. 27. Von denen vielen Reichs⸗Grafen in 
Schvvaben ſind vornehmlich. die Grafen Fugger u 


mercken, weil ſie ſchoͤne Guͤter beſitzen. 


8,28. Die merckwuͤrdigſten Reichs⸗Staͤdte 4 
in Schwaben find: Augfpurg, Biberach, Buchau, | 
" Dünekelfpiel, Eslingen, Heilbrunn, Kauff. Bayern, 
N Lindau, 33 Nerdlingen, - 
/ ven« 


Vom n Dber-Rheinifhen Ertoße. 79 


ben, Ulm und e 


S8. 29. Die Religion im Schmäbifchen Creuße 
iſt theils Evangel Lutheriſch, theils Nom. Cacholiſch. 
Das Cie Capitel. 

Vom Ober- Rheinifigen Creyße. 


| er Ober- Rheinische Ereyß beſtehet aus Ländern, 
| ſo jenfeits und dißeüts des Kheins liegen, 


8.2. Jenſeits des Rheins iſt 1) Baſel, 2) Müm- 
| pelgard, 3) Sundgau, 4) Elſas, 5 Welterreich, 6) 


Morms und 7) Speyer. 
S8. 3. Dißeits des Rheins iſt: 8) Heſſen, 6) Ka. 
ten- Ellenbogen, und ro) die Wetterau. 
§. 4. Das Stift Bafel hat 18 Meilen im Ums 
kreiße. und der vornehmſte Ort heißet Brondrut, 


F. F. Die gefürftete Grafſchaft Mümpel- | 


| gard iſt 6 bis 7 Meilen lang und breit. 

8. 6. Die Haupt. Stadt heißet auch ſo, und ge, 
| hoͤret ſamt det Landſ ſchaft dem Hertzoge von Wür- 
e 
. Im Sundgau iſt Befort, Mühlhaufen, 
und Huningen zu merken. 


8.8 Deeſes Ländgen gehörzt 15 Könige 10 


. Franckreich. 


9. 9. Die Land Grafſhaft Elfas grenpet mit 5 


| Lothringen und dem Dogeſiſchen Gebuͤrge, Zweh⸗ 
bruͤck, Schvvaben und Sundgau. 
8. 10. Elſas iſt 18 Meilen lang und 6 Meilen 
breit, * iſt ubrigens (ehr fruchtbar, a 
5 . 


| venlpurg. Reutlingen, Rothweil, Halle in Schvva- | 
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e. Vom OberRheinifipen Crepße. _ 


S. 11. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Stras- 


burg, Labern, Cronweißenburg, die Abley Murbach 


Heydersheim, Hagenau, Colmar, Landau, Lichten 


berg, Biſchweiler Fort. Luis, 


F. 12 Dieſes Land gehoͤret dem Könige in Franck- 
rcich. 5 5 er Wie NN 


8.9. Das Weſterreich ſieget zwiſchen Loth- 4 


ringen, Elfas, Pfaltz und Trier. 995 5 
§. 14. Es iſt ic Meilen lang, und zo Meilen breit. 
§. 15. Es gehoͤret theils dem Hertzode von Zvvey- 


brick, theils denen Wild. und Rhein- Grafen, theils 


denen Grafen von Leiningen &. 


. 16. Die vornehmſten Oerter find: Zuveybeück | 


Homburg, Simmern, Veldentz, Trarbach, 
8. 1). Das Bißthum Worms its Meilen 
lang und 3 Meilen breit. e 
F. 18. Die Haupt Stadt fuͤhret gleichen Nah⸗ 
men und iſt eine freye Reichsſtadt. . 


8. 19. Das Bißthum Speyern iftro Mei f 


len lang und aufs hoͤchſte 6 Meilen breit. 


Philippsburg, und die freve Reich sſtadt Speyer. 


9. 20. Die vornehmſten Oerter ſiud: Bruchſal, 


8. 21. Das Fuͤrſtenthum Heſſen grentzet 


mit VVeAphalen, Ober, und Nieder Sachſen, Ful- 
da, und denen Naſſauiſchen Ländern. 


§. 22. Heſſen iſt 20 Meilen lang, und us Mei⸗ 


\ 


len breit. 


s 23. Die merckwürdioſten Oerter find: Caleb 
VVeiſſenſtein, Eſchwege, Hirſchfeld, Rothenburg an 
der Fulde, Ziegenhayn, Marpurg, Gieflen, Hom- 1 


e 


burg vor der Habe, 


} 


6ͤ— · . 


mahlin. 


wird in die obere und niedere Grafſchaft eingetheiler. 
§ 26. Die obere Grafſchaft heißet ſonſt die Lands 
grafſchaft Heflen Darmiladt, 
8.07 Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Darm- 
ſtadt, Domheim und Trebur. | 
S8. 28. Der itzige Landgraf von Heflen Dermſtadt 
| heißt Ludovicus VII. 1 | 
78, 29. In der niedern Grafſchaft Catzen⸗Ellen⸗ 
bogen iſt Rheinfels, Langenſchwabach und das 
Schlangen⸗Bad zu mercken. 
S8. 30. Dieſe Grafſchaft gehoͤret dem Haufe Hen 
Rheinfels. Der itzige Landgraf iſt Contiantions, 
und feine Gemahlin iſt eine Tochter des Grafens 
von Stahrenberg . | 
FS. 31. Die Wetterau lieget zwiſchen Heſſen, 
dem Mieder⸗Rhein, Weſtphalen und Francken. 
8 32 Sie iſt 12 Meilen lang und breit. 
S 33. Der vornehmſte Fluß iſt der Meyn. | 


gar viele Herren. Es haben nehmlich in dieſem 
Lande zu befehlen 1) die Churfäzrſten von Maintz und 


Darmſtadt, 3) die Fürften don Naſſau, 4) die Oi 
fen von Waldeck, Solms, Oſenburg' ꝛc. | 
$.35. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 2) Buts- 
| bach, Hanau, 3) Siegen, ‚Dillenburg, Dietz, Wisba- 
den, 4) Braunfels, Büdingen und die freyen Reichs⸗ 
. E Stad⸗ 


Von Ober- Rheinifhen Creiße. gr 


8 24. Der ietzige Landgraf von Heflen- Cafleliff 
Fridericus hat eine Englifche Prinzeßin zur Ge⸗ 


§ 27. Die Grafſchaft Catzen Ellenbogen 


§ 34. Die Laͤndereyen in der Wetterau haben 


Trier, 2) die Landgrafen vaßHeſſen⸗Caſſel d 


0 


| $ı 
Di Nieder; Rheiniſche Ereiß beſtehet aus den 


82. Vom Nieder ⸗Rbeiniſchen | Ereiße 


— en 


Städte, Franckfurt am Mayn, Wetzlar, Gellnhau⸗ 


ſen, Friedeberg und die Abtey F. ulda, und die Stadt | 


gleiches Nahmens. | 
S 36. Im a en Creiße flori iren al 


1 3 ae 


Das Di Capitel. 


vom Nieder - Rheinifchen oder char 


fuͤrſten⸗ Creyß. 


\ 


Ehufürftentht umern Efaltz, Maintz, Trier und ( ölln. 

F. 2. Das Churfuͤrſtenthum Pfaltz 
lieget zwiſchen Maintz, Därmiladt,, dem Schwaͤbi⸗ 
ſchen und Dber- Iiheinifchen Creyße. 

§. 3. Es iſt 19 Meilen lang und aufs hoͤchſte is 
Meilen breit. / 

§. 4. Die vornehmſten Fluͤße find; der Rhein 
und der Neckar. | 

8. 5. Das Churfuͤrſtenthum wird in die Aemter | 
1) dißeits und 2) jenſeits des Rheins getheilet. 

§. 6. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: 1) Hei- 
deiberg, Manoheim, 2) Neuſtadt an der Hart, Kay- 


. ‚ferslauter, Oppenheim und Bacharach. 


8. 7. Es iſt ein ſehr fruchtbares Land, welches ſich 
75 dem Kriege bald wieder zu erholen pfleget. 
8. Der itzige Churfuͤrſt heißt: Car! Philipp 


8 Theodorus und feine Gemahlin ift Maria Blifaberh, 


eine Pfaltz-Sultzbachifche Prinzeßin. 


8. 9. Das Churfürſtenthum und € „e 
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Vom Nieder ⸗Kheiniſchen Creiße. 83 
Stift Maintz grentzet mit Trier, der Wetterau, 
3 Wuͤrtenberg, Pfaltz und Darmſtadt. 

§. 0. Es iſt 18 Meilen lang, und aufs böchfte 17 
Meilen breit. 

8. 11. Die vornehmsten Fluͤße find der Rhein und 
der Mayn. 3 

F. 12. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Maintz, . 
8 Hoechfl, Aſchaffenburg und die Bergſtraße. 1 
S. 13. Der itzige Churfuͤrſt zu Maintz iſt Johann 2 

„Friedrich Cat] ein gebohrner Graf von Oſtein. Be 
/ 9.14. Das Churfuͤrſtenthum und Ertz⸗ 8 

Stift Trier grenget mit Lotthringen, Luxenburg, . 1 

bol, Maintz, Coͤlln, Jülich, Heſſen und Weſtpha⸗ 1 


m 1 
S8. . Es iſi 20 Meilen lang, die Breite aber iſt u 5 
ſehr unterſchieden. 8 
8. 16. Die vornehmſten Fluͤße find: der Rhein 8 
und die Mosel. 1 


8.17. A Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: Trier, 
OCoblenta und Ehrenbeitſtein. 

S8. 18. Der deige Chur in Trier iſt Francicus 
ein gebohrner Graf von Schoͤnborn. 
FS. 19. Das Churfuͤrſtenthum und Ertz⸗ 
Stift Ccelln, grentzet mit Jülich, Berg, Trier, 
Geldern, und Cleve. 

8. 20. Es iſt zo Meilen lang, aber die Breite iſt 
verſchieden, und beträgt oft nur 2 bis 3 Meilen. 
. 21. Der vornehmſte Fluß iſt der Rhein. 

§. 22. Die merckwüͤrdigſten Orter find Coͤlln, 
r e „ 

2 23 


84 Vom Weftphelifden Creyße. 


8. 23. Der itzige Churfuͤrſt iſt Clemens Augufias 
Hertzog von Bayern. 

8.24. Die Eiffel iſt ein Winckel zwiſchen Trier 
Cœlu und Jälich, darinnen ſonderlich die Graf 
ſchafften Manderfcheid und Reiflerfcheid, liegen. 


§. 25. m Churfürſten, Bob jind ae Reli⸗ 
gionen. 


Das gie Capitel. 
Vom Weſkppeischen Creyße 


De Vveltphæliſche Ca wird in geiſtl liche un 


weltliche Stände eingetheilet. 

§. 2. Die geiſtlichen Stände heißen, Laltig, Mun 
ſter, Osnabrägg, Paderborn und o Abteyen, 

8. 3. Die weltlichen Stände heißen Jülich, Cleve, 
Berg, Verden, Minden, Oltfrieslend, Maurs, En- 
gern, und VVeflphalen. Einige Reichsgrafſchaften 
und einige freye Reichs⸗Staͤdte. 


5.4. Das Stift Lüttich, lieget mitten in den 


Niederlanden. 


8.5. Es iſt 40 Meilen lang, aber öfters nur liche 


Meilen breit. 
§. G. Der vornehmſte Fluß iſt die Muer. 


§. 7. Die merckwuͤrdigſten Oerter find Lattich 


und Spa. 


§ 8. Das Stift Münſter, grentzet mit Oſte 


frie and, Oldenburg, Osnabrugg, Paderborn VVeſt- 
5 Marck, Cleve, und denen Wederlanden. 


8. 9. Es iſt 24 Meilenlang, und 16 e nr. 
R 18. 
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S8. 10. Die vornehmſten Flüße ſind, die Ems, und 
die Lippe. 5 

Sr. Der wichtigſte Ort heißet Münfler, 
5 12. Das Stift Osnabrügg, grentzet mit 
Minmſter, und Minden. | | 
5. 3 Es iſt 8 Meilen lang, und 6, Meilen breit. 
§ 14. Der vornehmſte Ort heißet Osnabrägg. 
515. Das Stift Paderborn, grentzet mit 
Braunſchweig, Heſſen, und Weſtpahlen. 
98. 16. Die Größe kommt mit Osnabruͤgg faſt 
uberein. 25 0 | 
8, 17. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind Pader- 
Horn, und Stadtberg 7 5 | 
9 185 Von denen Abteyen ſind zu mercken, 
Bur ſcheid' Cornelien, Müntter, Correy Eſſen, und 
Heervorden. . 
F. 19. Das Hertzogthum Milich. grentzet 
mit dem Coͤllniſchen und mit den Niederlanden. 

8 20 Es iſt 20 Meilen lang und ro Meilen breit. 

8. 21. Der vornehmſte Ort heißet lich. a 

§. 22. Dieſes Hertzogthum gehoͤret dem Churfuͤr⸗ 
ſten von der Pfalz. 


Vom Weltphelifähen Creyße 8s. 


2 


8.23. Das Hertzogthum Cle ve, grentzet mit 


Munter, Berg, Cœln und den Niederlanden. 
8.24. Es iſt 1 Meilen lang und 4 Meilen breit. 
5 27. Die bordehmſten Släßefind der Rhein, und⸗ 
die Lippe. | | „ 
80 5 Die merckwwuͤrdigſten Orter find Cleve und 
We eis. , a 


$ 27. Diefes Hertzagthum gehötet dem Koͤnige. 


in Preußen. 5 
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86 Vom Weſtphaliſchen Greif. 


8.29. Das Hertzogthum Berg grenger mit 
Cleve, Marck, VVeſtphalen und Sen. 

8. 29. Es iſt ij Meilen lang und / Meilen breit. 
§. 30 Der vornehmſte Fluß iſt der Rhein, 
F. 31. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: Duſſel. 
dorf, Lennep und Sohlingen, | es N 
8. 32. Dieſes Hertzogthum gehöret dem Churfuͤr⸗ 
ſten von der Pfaltz. r 

§. 33. Das Hertzogthum Verden, welches 
mit Bremen und Lüneburg grentzet, gehoͤret nebſt der 
Hauptſtadt gleiches Nahmens dem Churfuͤrſten von 
anno r. | „ 
S. 34. Das Fuͤrſtenthum Minden grentzet 
mit Osnabruͤgg, und mit denen Grafſchaften Diep- 
holt, Hoya, Schaumburg und Ravensberg. 
§. 30. Es hat nur 20 Meilen im Umkreiße. 
S. 36. Der vornehmſte Fluß iſt die VVefer, 
937. Die Hauptſtadt heißet Minden. 
9 8. 5 Dieſes Fuͤrſtenthum gehoͤret dem Könige in 
Preußen | | | 
S. 39. Das Fuͤrſtenthum Oftfriesland 
grentzet mit Oldenburg, Münfter, denen Niederlan⸗ Ä 
den und der Nord See. . 
§. 40. Es iſt 1o Meilen lang und 6 Meilen breit. 
S 41 Der vornehmſte Fluß iſt die ms. 
. 42. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: Aurich, 
Norden, F riedeburg und Emden SE 
8.43. Dieſes Fuͤrſtenthum gehoͤret dem Könige 
in Preußen. a e 
5° 44. Das kleine Fuͤrſtenthum W 
Kr „ BES 
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Vom Nieder Saͤchſiſchen Creiße. 87 
welches zwiſchen Cello, Cleve und Geldern lieget, ge⸗ 
hoͤret auch dem Koͤn ge in Preußen. ' 
9 45. Die Hertzogthuͤmer Engern und 
Weſtphalen gehören dem Stift Cœln, die Ders 
1 ſo darinnen liegen, find von keiner Wich⸗ 
tig neil! ;, URS 
S.. 46. Von den Reichsgrafſchaften im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Creyße find: zu mercken: ı ) Paßenheim, 
2) Hoya, 3) Lippe: 4) Marck, 5) Oldenburg und 
Delmenhorſt, 6) Pyrmont, 7) Ravensberg, 8) 
Schaumburg, und ) das Land jevern. 

§. 47: Die merekwuͤrdigſten Oerter in dieſen 
Reichsgrafſchaften find: 2) Hoy, 3) Lippfladt, Det- 
molt, Lemgo, 4) Hamm, Soeſt. 5) Oldenburg, Del- 
menhorſt, Kuiphaufen, 6) Pyrmont, 8) Rinteln, 9) Je- 
vern. N 195 5 f 
8.48 Die freyen Reichsſtaͤdte im Weipheli- 
ſchen Creyße finds; Aachen, Cœllnund Dortmund. 

$: 49, Auch in dieſem Creyße iſt die Religion ver⸗ 
ſchieden. i 0 


Vom Nieder / Saͤchſiſchen Creyß. 


1 1 F. I. ; . 
Zum N jeder⸗Sgchſiſchen, Creyße gehoͤre folgende 


Lander :/ Bremen?Holttein?Mecklenbyr Sachſen- 


raunfchweig-- Lünebur Hildesheim, 


Lauenburg 


INlagędeburgs- 


| 
| 
| 


lalberſtadt und etliche freye. Reichs⸗ 


„Se 1 
8. 2. Das Hertzogthum Bremen grentzet 
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38 Vom Wieder Sächſichen Creiße. _ 


Wieſtphalen und der Pord⸗ See. 


. 7, Das Hertzogthum Hollſtein graͤn⸗ 
get mit Schleswic 


. Car} peter Ulrich, i80 aber Peter Federowitz, iſt 


— 
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mit Hollſcein, Braunſchweig, Luͤneburg, Verden, 


S3. Es iſt 20 Meilen lang und 1j Meilen breit. 
8.4 Die vornehmſten Flüße ſind: die Elbe und 
Die Weſer.. 5 is 
8. 5 Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Otters- 
berg und Stade. | | nn 
. Es iſt ein fruchtbares Land, und gehoͤret dem 
Curfürſten zu Hanober. | 


dich, Braunſchweig, Lunedürg, Bre⸗ 
men, mit der Nord⸗See, und mit der Oſt⸗See. 
3. 8. Das band iſt 16 Meilen lang und 24 Mei⸗ 
len breit. eh 
§ 9 Der vornehmſte Fluß iſt die Elbe. 
9.10 Es beſtehet aus 4 Provintzen, die heißen: 


) Hollſtein an ſich ſelber, 2) Ditmarſeu, 3) Stor- 


Marn und 4) Wagria, i | N | 
S. m Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind: 1) Rends- 5 
burg, Kiel, gz) Lunden, Glückftadt, die Grafſchaften 


Libneberg und Barmſtæde, Altona, 4) Segeberg, 


Oldenberg. 6 | | 
8. 12. Der Hertzog von Hollſtein Gottorp heißet 


Thronfolger in Rußland, und feine Gemahlin iſt 

eine Zerbſtiſche Printzeßin 3 5 
§. 13. Zu Hollſtein wird auch das Fürftenthum 

Plön und das Bißthum Lübeck gerechnet. 

8. 14. as at ler 
granget mit Pommern, Brandenburg, Braun⸗ 
ſchweig, Luͤneburg, Hollſtein und der e 9 
e 1 | % 8, 


Vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiße. 89 
Si. 15. Es 32 Meilen lang und 18 Meilen breit. 
S. 16 Es beſte het aus 7 Peovintzen, die find: ) 
Das Hertzogthum Mecklenburg an ſick feiber, 2) 
des Fuͤrſtenthum Wenden, z) das Fuͤrſtenthum 
Schwerin / 4) es Fürſtenthunm Ratzeburg, 5) die 
Grafſchaft Schwein, 6) die Herrschaft Roſtock 
und 7) die Herrſchaft Stargar s, iR 
8. 7. Die mercfwirdigtten Oerter find 1) Me- 
eklenburg, Gadebufch, Wismar, 2)Gärow, Bar- 
chi, Grabow, Doamitz, Sternberg, 3) Bützow, 4) 
Ratzeburg, x) “chwerin, 6) Roftock, 7) Strelitz. 
§ 18. Div Hertzoge vou Mecklenburg theilen ſich 
in 2 Linien, nehclich, Schwerin und strelitz. Der 
itzige Hertzog zu Schwerin iſt Friedericus, und ſeine 
Gemahlin iſt eine Wuͤrtenberaiſche Printz Bin. Der 
Hertzog zu Strelitz iſt Adolphus Friederieus der VI. 
. 19. Das Hertzogthum Sachſen⸗Lau- 
enburg graͤntzet mit Mecklenburg, Hoilſtein und 


— 


Lünedürg. „„ | as 
8. 20. Es iſt 20 Meilen lang, und 2 bis 6 Meis 
len breit. : 


8 21. Der vornehmſte Fluß iſt die Elbe. 

8 22. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Lauen- 
burg und Ratzeburg, . 8 | | 
S8. 23. Das Land gehoͤret dem Churfuͤrſten von 
Hannover. e ME 1 
$. 24. Das Hertzogthum Braunfchweig 

Lüneburg begreift zerley in fi. 1) Was der 
Ehurfuͤrſt zu Hannover befiget, 2) was dem Hera 
tzoge von Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel gehoͤret. 
S8. 25. Das Theil von eee 
e e 


90 Vom Nie Nieder, r⸗ Saͤchſi chen Creyße. 
ſo das Ehur⸗Haus von 1 Hannover befi igel, g greußet 


2 glei 


und die VVefer, 


heißen: 1) Celle, 2) Calenberg, 3 Gruben 
$.28. Celle iſt 20 Meilen lang fe 24 Meile b 


Grubenhagen aber iſt ohngefehr 10 Meilen lang und 
5 Meilen bı Breit 


8. 29. Die merckwuͤrdtgſten. Oerter find: Ln. 


Br Oſterode. 


8.30, Der: Churfuͤrſt zu Hannover iſt zugleich 
Koͤnig i in Engellaud. 


mit Zelle, Hildesheim, Halberfadt,, Magdeburg, 
und: Brandenburg. 

S 32. Es iſt ohngefehr 15 Meilen lang, und 9: 
Meilen breit. 
8,33 Der vornehmſte Fluß iſt die Oeler. 
S 34. Die merckwuͤrdigſten Oerter find: Wol-. 
fenbuttel, Braunſchweig, Helmſtædt, Marienthal, 
Konigsluther, Blanckenburg, Gandersheim, die Bau⸗ 
mans⸗Hole, und der Blocksberg, 


fenhbutteł iſt Carolus, und ſeine Gemahlin iſt eine 
| Praß fe Prinzeßin. 
8. 36. 


— I 


mit Hollftein, Lauenburg, Mecklenburg, Branden- 
burg, Thüringen, Wolfenbüttel, Hildesheim, Ver- 


den und Bremen. 1 
F. 26 Die vornehmſten Flüße 1 die N 


8. 27. Es wird in 3 Fuͤrſtenthuͤmer get e de 


Calenberg iſt 24 Meilen lang undz bi, Meilen d brei 155 


neburg, Pace e Thea Garde. Zelle, 2 ) Ha- 
nover, Herrenhauſen, Hameln, Ectirsenn 3) Eim- 


§. 31. Das Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel grentzet 


83 35 Deritzige Hert zog von, Fraunſchuveig-Wol⸗ 


Vom Nieder⸗Saͤchſiſchen Crehße. 91 


eg 36. Das Stift Hildesheim | rentzet mit 


| Hannsver, Li uneburg Und braun chvveig. 

8.37 Es iſt 20 Meilen lang, und 10 bis e Mei⸗ 
len breit. 

$. 39 Der vornehmſte Fluß iſt die Leis, 

§ 39. Die mer eckwuͤrdigſten Oerter ſi nd: klildes- 
heim, Peine und Steyervvald, 
F. 40. Das Dertzo Mag debur 
grentzet mit Brandenburg, Wolfenbuͤttel und Anhalt. 

$. 41. Es iſt 20 Meilen lang, und 12 Meilen breit. 

8. 42. Die vornehmſten Fluͤße ſind: die Elbs 
und die Saale 

8. 43 Die mereiobeigften Derte find; N 
burg, Kloſterbergen, Calbe, Burg, Halle, Giebigen- 
ſtein, VVettin und der Petersberg: 

8. 44. Dieſes Hertzogthum gehoͤret dem Könige 
in Preußen. 

§. 45. Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
95 mit Megdeburg. Anhalt, und Braun eng 
5 S. 46. 5 if 8 Meilen lang, und 6 Meilen 

reit. 


§. 47. Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind Kader 


ſtadt, Oſtervvick, und Afchersleben. 

8. 48. Dieſes Land gehoͤret auch dem Könige in 
Dre, er 
Pi 9. Die frehen Reichsſtaͤdte des Nieder⸗ 
1 * Eliten Creyßes find 1) Lübeck, 2) Bes 
3) Bremen 4) Goslar. 

§ Jo. Die Religion iſt 9 in DEN Ereyfe 
Nich sede 


Das 


92 Vom Dber; Sächſiſchen eri. 15 
Das 10 Capitel. 
Vom Ober⸗Saͤchſiſchen Creyße. 


. g 1. 

Zum Ober, Saͤchſiſchen Erepße gehoͤren s Ränder, 
die heißen Anhalt, Char⸗Creuß, Thuͤringen, Meiſſen, 
e und Pommern. 

9.2 Das Fuͤrſtenthum Anhalt, liegst zwi⸗ 
ſchen Magdeburg, ſo baß dadurch der Saal⸗ Creyß 
abgeſondert wird. 

§. 3. Es iſt 13 Meilen lang und 4 Meilen breit. 
§. 4. Die vornchmſten F Fluͤße find, die Elbe, und 
die Saale, 
5, Das Land wird i in 4 Poriiones eingetheilef« 
die 11 5 1) Deſſau, 2 Berenburg, 30Cörhen, 40. 
er f { 
4 9. 6. Die merckwuͤrdigſten Orter find 195 Des ſau, 
2) Bernburg, Hartzgerode, 3) Cœthen, 4) Zerbſt. 
Y. Ode Landes, Portion hat ihren befondern, 
Fuͤrſten. i 
5. 8. Der SaͤchſiſcheChur⸗Creyß grentzet 
5 005 eiſſen, Anhalt, Magdeburg, Brandendurg und; 
Lauſis. 
9. 9, Er iſt ohngefehr 12. Meilen lang und breit. 
8 10. Der vornehmſte Fluß iſt die Elbe. 
11. Die merck wuͤrd iaſten Oerter ſind Witten⸗ 
155 Hertzberg und Baruth. 

9. 12. Der Chur⸗Creyß gehoͤret dem Churfir, | 
ſten zu Sachſen. 

8. 13. Die Land; Grafſchafft Thüringen, 
grentet mit Aahalt Meiſſen, Heſſen, und Francken. 
§. 14. 


| 
| 
N 


| 
| 
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Vom Ober- Sachſichen Erenße: s 


8. 95 64. Sie iſt ohngefehr 20 Meilen lang und 20 
Miilen breit. | | 


§ 15. Die vornehmſten Flüße ſind, die Saale 


und die Unftrudt, A | 
8. 16. In Thüringenfind: 1) gewiße Portionen, 
2) das Fuͤrſtenthum Sch wartzburg.3) gewiße Graf⸗ 
ſchaften, 4) zwey freye Reichs, Städte. 
§. 17. Was die Lander-Portionen betrift. ſo har 


etws der Churfürſt zu Main. ꝛ einige Diſtricke 


der Churfuͤrſt zu Sachſen, 3) einige das Haus Sach⸗ 
ſen Weimar, 4) einige Sachſen⸗Gotha, 5) und eini⸗ 
ge Sachſen⸗ Saalfeld und Coburg. a / 
SER Die merckwuͤrdigſten Oerter in dieſen ein⸗ 
geiheilten Diſtricken ſind: 1) Erfurt, 2) Trefurt, Lan- 
genſaltsa, Weisſenſee, das Finſtenthum und die Stadt 
Qverfurt, Jüterbock, 3) VVeimar, Eifenach, V’Vart- 
burg, Jena, 4) Gotha, 5) Salfeld. | 
8. 19. Der itzige Hertzog zu VVeimar iſt / Ca- 
rolus Auguſtus. Der itzige Hertzog in Gotha a⸗ 
ber iſt Fridericus III. und ſeine Gemahlin Louiſa 


Dorothea, eine Weymariſche Prinzeßin . sn 
ſtenthum Schwartzburg find: Sondershaufen, Arn. 


ſtadt und Rudelſtadt. 


8. 21. Von den Graſſchaften in Thüringen 2 


find zu mercken: 1) Mannsfeld, 2) Stollberg, 3) 
VVerrügerede. 77 W 


F. 22, Die merckwürdioſten Oerter in dieſen 
Graſſchaften find: 1) Eisleben, Mannsfeld, 2) 
Stollberg, 3) WWernigerode. 
| Es S. 23. 
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5. 23. Die 150 en Er Pan in Diem 
find; Mählhaufen und Nordhaufen, 


bet mit dem Chur⸗ Creyße, Laußitz, Beehmen, Fran- 
cken, Thüringen und Anhalt. 

S.25 Es iſt 20 Meilen lang und breit. 
§. 26. Es iſt ein ſehr fruchtbar res Land. 


— 


und die Mulda. 

8.28. Zu Meißen gehoͤret: T) Meiflen an ſich ſel⸗ 
ber, 2) das Fuͤrſtenthum Altenburg. 3) das Hertzog⸗ 
thum Weißenfels, 40 das Stift Merseburg. 5) das 
Stift Naumburg und 6) die Abtey Qvedi inburg. 

8. 20. Meiſſen an ſich ſelber, beſtehet aus Creyſ⸗ 
fen die find: 1) der Meisviſche Ereyß, 2 der Leipziger 
Creyß, 3) der Ertz-Gebärgifche Creyß, 4) der Vogt- 
lendiſche Creyß, und J) der Neuftzdtifche Creyß. 


ſen ſind :) Dresden, Meisſen, Grosſenhayn, Moritz- 
burg, Pirna, Kanigflein, Bifchoffwerda, Torgau, 
Mählberg, 2) Leipzig, Eulenburg, Wurtzen, Grim- 
ma, 3) Freyberg, Annaberg, Zwickau, Schneeberg, 


ra, Lobenflein Graitz, Schlaitz, 9 Neu adt an der 
Orla. Wa If: 
8317 Die mer kbindigſte O deer 


denen Abr 


Weisſenfels und Barby ohnweit Magdeburg, 40 im 


Wau ſchen, N Lätzen und any 
ædt, 


Cebit 4) Plauen, die Reußiſchen Städte, Ge. 


9. 24 Das Marggrafthum Meillen gren⸗ 


§. 27. Die vornehmiten Fluͤße find: die Elbe 


8.30 Die merckwuͤrdigſten Oerter in dieſen Ereyfe - 


gen Dillrieten find folgende: 20 Im Altenburgiſchen 
Altenburg, und Orlamände, 3) Im Weiſſenfelſiſchen ö 


RR essen ee — ER 


Vom Ober⸗ „Saͤchſi ſchen ‚Greif. 95 


Fadi, 5) Im Naumburgiſchen, Naumburg, an der 
Saale und Zeitz. im Qvedlinburgiſchen, Oredlinburg. 
8. u Das gantze Land gehoͤret dem Churfuͤrſten 
zu Sachſen 
8.3 33. Das Churfuͤrſtenthum Branden- 
burg, graͤntzet mit Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen, u: 
onderbeit mit Pohlen, Schleſien, Lauſitz, Chur⸗ 8 
reuß, Inhalt, Magdeburg, Braunſchweig, Meck⸗ 8 
BR. 5 urg und Pommern | 1 
| $.24 Die größte Länge iſt so Meilen, und die 0 
i drohte Breite iſt 25 Meilen. 
935. Die vornehmſten Fluͤße find: Die Elbe, 
die Habel, die Spree, die Oder und die Warte. 
5 36. Das Land iſt mittelmaͤßig fruchtbar. 
6537, Brandenburg wird eingetheilet: ) in die 
a : 2 Priegnitzer⸗3) Mittel 4) Ucker⸗ 5) Neue⸗ 
arck. 
§ 38 Die merckwöͤrdigſien Oerter find: Sten- 
dal, Saltzwedel,’Tangermände, 2) Perleberg, Ha- 
velberg, 3) Brandenburg, Potsdam, Spandau, Rup- 
pin, Treuenbrietsen, Berlin, Charlottenburg, Orani- 
enburg, Franckfurth an der Oder 4) Prentzlow, 
3) Sotdin, Landsberg an der Warte, Köftrin und 
| Sonneburg. 
8 30 Die Marek Brandenburg gehbre dem 
| Könige i in Preußen. 

8.40 Das Hertzogthumpommern gren⸗ 
et mit Preußen, Pohlen, Brandenburg, Mecklen⸗ 
burg und der Oſt⸗See. 

§. 41. Es iſt 0 Meilen e und 10 bis 1 
Meilen breit. 
3 5 Sa 
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25 Vom Ober⸗ Sachſiſden Creife, | 


— — 


8.42. Der vornehmſte Fluß iſt die Oder. 

$. 43. Das Land iſt 19 5 ytbar. 

9.44. Es wird in Vor- und Hinter - ee 
engabelee 


1 975 5 jewercdie F 90 Pon 
mern ſind: Aus 900 Schwediſchen Antheil, Stral⸗ 
find, Gryphswalde und die Inſel Rägen. Aus dem 
Brandenburgiſe hen?intleileaber,Stetinund Anclam. 
8 47. Hinter: Pommern, gehöre gantz dem Kr | 
nige in Preuſſen⸗ | 
S. 48 Die merckwördigſten Oerter find: Star- 
gard und Colberg. 
68.40. Die Haupt⸗ Religion im gantzen Ober 
Sach iſchen Creyße 15 die Evangeliſch⸗ e 
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Verzeichnixß 
Derer werckwurdigſten Oerter und 
Städte nach 17 0 Alphabeth, 5 


Aube in Weftphalen, 5 ; 5 

Abo, in Finnland. ee 

Adrianopel, in der Türckey, 700 

And, ein ſeuerſpeyender Berg, in eilen, f 

Aichſtædt, im Stift, Aichſtædt. 888 15 5 i 1 

Alcair, oder Cairo, in Egypten. m Ye 1 4 
| 1 0 5 


Alcala, in Spanien. 
Algier, in der Barbarey. 
Alt Brandenburg, in der Marck⸗ Wiandebirg. 
Altenburg, im Fuͤrſtenthum Altenburg, 10 1 a 
Altona, nahe bey Hamburg. 2 | 
Altorf, lieget ohnweit Nürnberg, 
‚Amberg in der Ober-Pflz, 
Amfterdam, in Holland. 
| Anclam, in Ponmern a. 48 
| Anneberg, im Ertz⸗ Gebuͤrge. N n 
Anſpach im Marggrafthum Onoltsbach. f 
| Anzigoa, eine von dem Caribifchen Inſeln in America, 
Antorff, oder Antwerpen in den Oeſterreich. Niederl. 
| Agyapulca, in N Neu⸗ Spanien 2 0, 00 
Aranjuex, in Spanien ohnweit, Madrit, 5 
Archangel, in Kkuſsland, 

Arnstadt, in Thüringen. | 
Arras in den e Niederlanden. 


Abc 


Werzeicjniß der werckvürdigſen Det Qurter. 


Afchaffenburs, im Ertz⸗ Stifte Maintz, e 
Afchersleben, im Halber ſtædtiſchen. „ 
Athen, in Griechenland. | 


Augſpurg, in Schwaben. 
Aurich, in Oſt- Friesland. 


Avignon, in Franckreich, . 30 
Azow, in der * Tartarey. 


Bacharach, in der dcs Pfaltz. 
Bacieſurey, in der Halb ⸗Inſel Crim. 
Bagdad, in der Aſiatiſchen 1 
Baus, in Norwegen. 35 
Balfora in Arabien. Bey 
Bamberg, im Stifte Bamberg, 
Banda, eine von denen NMoluckiſchen Sfen in Of. 
| Indien. | 
Bantam, auf der Inſel Java. 
Borcelona, in Spanien. 40 
Has bados, eine von den Caribiſchen Inſeln i in America. 
Barby, in der Grafſchaft Barby. 

Bareut, im Marggrafthum Bareut, 

Baſel in der Schweitz. 

Baſtia, auf der Inſel Corſica. % 
Batavia, auf der Inkl Java 

Baumanns: ole, im Braunſchweſgſſchen a 
Bautzen, in der Dbers Laufitz, 
Belfort, in Engelland. x 
Belgrad, in Servien 50 
Bender, in der Eüropzifhen Türckey, 
Beraun, in Böhmen. iM 
Bergen, in Norwegen. . 3 
N n Ser- 


a 5 7 BERGER INNEN Eau? — 
. N ER . EN ESCC RESEARCH EDLER NER 
E 3 8 N a PPP— TB FERSE NET 3 ET 
Men, E 


— 


— 


Verzeichnis der merckwuͤrdigſten Oerter. 
Bergen en, ſonſt Kloſter Beigen, im Dergogtpum Magde- 
| burg, 

| Berger. / Zoom, im Brabantiſchen. | 55 
| Berlin, in der Marck Brandenburg. . 


ä BEGEHRTE — 


Bern, in der Schweitz. 
Bernburg, im Anhaltiſchen. 5 1 ah 9 i 
Bernſiadt. im Fuͤrſtentzum Oels. Ä 5 
Beſangon, in der Franche Cornte, | 60 5 
Beuten, in Nieder- Schlefien. 0 1 
Bialogrod, in der Europæiſchen 7 I 
Bilbao, in Spanien. | | 1 

|  Bifehofswerde, i in Meiffen,. j 

Boletenbuin, im Schweidnitziſchen. 65 N 

1 Bolekwica, im Glogauiſchen. 8 | 5 

Bologna, im Kirchen⸗Staat. | ee 
Bonn, im Erst tifte Coello, 5 
Borneo, eine Inſel in Ot. Indien. . h 15 
Bourdeuux, in Franckreich. 70 > 
Brandenburg, in der Marck Brandenburg, 9 
Braga, in Portugal. 0 


Breda, im Brabantiſchen. 

Bremen, im Hertzogthum Bremen. 
Breslau, in Nieder Schleſien. e 75 
Breſt, in Franckreich. 5 l 
Brieg, in Nieder⸗ „Schleſien. 


* = 4 


Prixen, in der Grafſchaft Tirol. 

Brian, in Mähren. | | ' 

| _ Brüßel, in Brabant. 80 

| Büdingen, i im Yfenburgifchen. Ä A 55 
Buenes aires, in ‚Paraquay. | x 
Brenn im Fuͤrſtenthum aner 3 ce 

| F 2 | C. Ca. 


J 9 
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Verzeichniß dme würde Oerter. 
Cadix, in Spanien, 65 1 
Cairo, oder Alcair, i in Egypten. | 5 
Calais, in Franckreich. 3 x 
Calau, in der Nieder⸗Lauſitz. 

Calbe, im Hertzogthum Magdeburg. 

Cambray, oder Camrich, in Hennegau. 

Camentz in der Ober⸗ ⸗Lauſitz. e 9 
Caminiec, in Podolien, | - 2 Gers 
Canterburqn in Engelland. 

Canton, in China. 

Capua, im Königreich Nenn 

Carlsbad, in Boͤhmen. 0 5 97 
Carlscron, in Schweden. 

Carolat, in der Standes⸗ Herrſhaft beuten. 

Cart hagena, in Spanien. SE 
Casſel, in der Landgrafichaft Hesfen, | 55 
Ceuta, in der Barbarey. 1 10 
Chambery, im Hertzogthum Savoyen. Nel 
Charkttenburg, in der Marck Brandenburg. 


Chemnitz, im Ertzgebuͤrge⸗ ee 
Chozim, in der Europaͤiſchen ie 
Clagenfurth, in Kärnten. 105 


Cleve, im Hertzogthum Clevðe. 
Coblentz, im Ertz-Stifte Trier. 
‚Coburg, im Srffembuam Coburg, 
Cælln, im Ertz⸗Stiffte Calln, | BR 
Cæthen, im Anhaltifchen, | Bam. 
Coimbra, in Portugal, Be Me 1 
Comorra, in Ungarn. . A A 
Compoftell, in Spanien, N wur 


% 
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| Verzeichniß der merckwuͤrdigſten Der te. 
conſtadt, im Fuͤrſtenthum Oels. N | 
Conſtantinopel, in der Europæiſchen Tuͤrckey. I . 
. Conjlanzy oder Codnitz. am Boden See. I 
Coppenbagen, in Daͤnnemarck. | ws 
Corus eine Genfer auf dem Joniſchen Meer. j 150 
Corinthus, auf der Halb⸗Inſel Morea. 
Corbus, in der Nieder- Lauſitz. 1320 1 
Cracau, in Pohlen. 5 | We 
Cremnitæ, in Ungarn. f 
| Cremona. im Maylaͤndiſchen. | | 
- Erösfen, in Nieder⸗Schleſien. oe 
Cuba, eine Inſel in America. 127 8 
Clarin, in der Merck Brandenburg. 5 
Damascus, in Syrien. . 1 
Dantꝛig, in Pohlniſch⸗ Preußen. | . 1 


Dauarniſladt, in der Grafſchafft Katzenellenbogen. 
Belt, in Holland. | un 130 

"Delphi, in Griechenland. 

Derbent, in Perſien. 

Deßan, im Anhaltiſchen. 

Deventer, in Ober- Ysiel a 

Bobrilugk, in der Nieder- Lauſitz⸗ 1137 
Huonauwert, in Bayern. . 
Diornicb, in Flandern. 
Dortmund, in Weſtphalen. . 
Dort, oder Dortrecht, in Holland. I 5 | 
Dresden, in Meisſen. a 140 
Drontheim, in Norwegen, BR Bio 
Dublin, in Ierland. 

Dünckelfpiel in Schwaben. e 1 

VVV 
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Dünkirchen, in Flandern. 
| Duisburg, im Clevifchen. 
Durlach, im Marggrafthum Baden. 


Wagen der menden den Dexter, | 
url 


. | in Florida, 


Ebersdorf im Vogtlande. 
‚Edenburg, in Schottland. | En 
Eger, in Beehmen. 150 
Ehrenbreisfiein, im Chur: Tiieniſchen. 
Eilenburg, im Leipziger Creyße. 
Eifenach, in Thüringen. 8 
Euleben, in der Grafſchaft Menuefsid, | 5 
Elbingen, in Pohlniſch Preußen. 1577 
Ellenbogen, in Bœehmen. 
Evas, in Portugal. | 
Elwangen, in Schwaben. 
Enden, in OR - Friesland. | 
Eperies, in Ungarn. | ‚160 
Ephefus, in Natolien. | 

Erfurt, in Thuͤringen. 

Erlangen. im Bareutifchen, 

, Erzerum, in Turckomannia, | 505 „ 
Zfeurial, in Spanien. | NIE 
Evora, in Portugal. f e 


e im Kirchen⸗ Staat. 

Fetz, in der Barbatey 

Final, im G Genuefifchen Gebiethe e et 

Hume, in rien. 170 

Horenta, im Groß⸗ „Hertzogthum Florentz, | 

e in Franckreich, ab Paris. . 
orch- 


N 
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Forchheim, im Bambergiſchen. 

Forſta, in der Nieder⸗Lauſitz. 

Fort-Louis im Elſas. e / 
Frauckenfein,im Munſterbergiſchen. | 
Franckfurt am Mayr, in der Wetterau. | 
Franckfurt an der Oder, in der Marck Brandenburg. 
Franecker, in Friesland. Ga 
Fraufladt, in Poblen. | 180 


Verzeichniß der merckwuͤrdigſten Oerter. 


Freyſingen, in Bayern. 


Freyburg, in Brisſgau. 
Freyberg, im Ertzgebuͤrge. 
FreySadt, im Glogauiſchen. | 8 


Furth, im Stifte Bamberg. 185 
Bilan, in der gefuͤrſteten Abtey Fulda. 
6 


Gaeta, im Koͤnigreich Neapolis. 

Gamron, in Perhien. 

Gandersheim. im Braunſchweigiſchen. 

Genf, in der Schweitz. | 190 
Genua, in Italien. 

Gera, im Vogtlande. 


Germanton, in Canada. 


Gibraltar, in Spanien. 510 | 
Giebigenſtein, im Hertzogth. Magdeb. bey Halle, 195 
Giesfen, in: der Landgrafſchaft Heflen. m. 
Glaucha, bey Halle im Magdeburgiſchen. 
Gioceſler, in Engelland, 2 


| Glatz. in der fouverainen- Grafſchaft Glatz. 
| 2 


Glogau, in Nieder⸗Schleſien. . ‚200 
Glücksburg, in Hertzogthum Schleswich. 
Gnefen, in Pohlen. 


Gör 


— 


Verzeichniß der merckwürdigſten Oerter. | 
Görlitz, in der Dber -Paufis. | 4 
Gertz, im Hertzogthum Crain, 8 1 
Gettingen, im Fuͤrſtenthum Calenberg. ag 
Goldberg, im Fuͤrſtenthum Liegnitz. 8 
Goslar, in Nieder ⸗Sachſen. | \ 
Golla, in Thuͤringen. 0 
5 Gothenburg, in Schweden. N de Mr 
Grerz, in Steyermarck. 1 210 
Gran, in Ungarn. | 5 
Granada, in Spanien. | Ni: | 
Greenwich, in Engelland. . iM ' | 
Greiffenberg, im Jauriſchen Fuͤrſtenthum. 4 
Grenoble, in Franckreic h. as.) 
Grimma, im Leipziger Creyße. 
Grodno, in Litthauen. ee 
Großenhayn, im Meiſſniſchen Creyſe. ee 
Groß-Wardein, in Ungarn. 1 
‚Groß- Neugard, in Rußland. | g 220 
Grotlau, in Ober⸗Schleſien. e 
Grünberg, im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum. 
Gryphswalde, in Pommern. | 


Guben, in der Nieder⸗Lauſit . 
Haag, in Holland. 25 
Halbau, in der Ober⸗Lauſiz. | 


Halberſfabt, im Fuͤrſtenthum Halberſtadt J 
Hall. eines in Schwaben, eines in Magdeburg. 
ſonſt Halle in Sachſen genaft, und eines in Tyrol. 
Hamburg, in Nieder⸗Sachſen. „ 
Fameln, im Fuͤrſtenthum Calenberg. 230 
Hanau, im Ober⸗NRheiniſchen Creyße. f 


Verzeichniß Non merdwürdigſen Oerter. 


5 Hannover, im Fuͤrſtenthum Calenberg. 


"Harlem, in Holland 


I Havana, auf der Inſel Cuba. 


Haynas im Liegnſtziſchen Fuͤrſtenthum. 235 


Heidelbergs in der Nieder⸗Pfaltz. 
Hellbrunn, in Schwaben. 


Hriligenbeinl, in Preuß en. N 
Helmstadt, im Shrftenehum Wolfenbüttel, 


Helfs agborg, in Schonen. 240 
Helfinger, in Doennemarck. IM 
Helvetslous, in Holland. 


Hier foren, in der Grafſchaft Navensberg. 


Hor ande, oder Ehrenbreitſtein, im Ertz⸗ Stifte 
Trier. 


Here nanfladt, in GSiebenbi Segen, 245 
 Berrenhaufen, bey Hannover. | 


ee, im Chur⸗ Cre yße. 
Hiidiugbatlſen, in Frqncken. 


‚Hildesheim, im Stifte Hildesheim. 


Hirſebberg, im Fuͤrſtenthum Jauer. zy 
Hof, im Bareutiſchen. 

Honduras, eine Landſchaft in Neu⸗Spanien 
Hoyerswerda, in der Ober⸗ Lauſitz. 

Hubertsburg, im Leipziger e Creyße 

Hüningen, im S undgau 


ee ein Strich Landes im Ober hence N 


Creyſ eee N | 
Jahluncke, in Ober⸗Schleſien. 


Jagerndorſſ in Ober⸗Schleſien. 


Jaſſy in der Moldau. 
Ber Jauer 


Verzeichniß di der merckwürdiaſten Dert Oerter. | 


Jauer, in Nieder⸗ Schleſien. 8 a 7 
Jena, in Thüringen. * . | 
. Jerufalem, in Palæſtina 
Folau, in Möhren. 
Ingolfladt,in Bayern, | 
Inpruck, in Tyrol. 58 269 
Joppe, in Palæſtina. ER 
Fpakan, in Perfien, 
Judenburg, in Steyermarck. a 
Jquterboct, im Chur⸗Creyße. 
| K. 


Kalbe, im Hertzogthum Magdeburg 27 
Kaliſch. in Pohlen. 6 
Haminiec, in Podolien. 

Karanfebes, in Ungarn. 

Huſikermen, in der Europeifchen Tartarey, | 
Kehl, im RR Baden, Re 
Kempten, in Schwaben. EN | | 
Ken fi ug ton, nahe bey London. at | 
Kexholim, in Schweden, | 
Kiel, im Hollſteiniſchen. Bin 
Kyow, in der Ukraine. 280 
Kæuiggræta, in Bœhmen. NR a 
Kenigsberg in Preußen. i 
Kenigsbrück, in der Dber-Laufitz, _ 1 1 

| Kenigflein, in Meiſſen. Rule | 
Kofel, in Ober⸗ Schleſien. | AR 286 
e in Bœhmen. 5 18 

L. 
rd, im Elſas. 


Landsberg, in Preuflen, Sn 
en | Lands- 
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Werd de der een Herter. 


Landsberg, an der Warte, in der Marck Brandenb. 
Landshut, eines in e u. eines in Schleſien. 290 


| Langenjaltza, in Thuͤringen. 2 


Luba, in der Ober- Lauſitz. 
Lauſanne, in der Schweiß, im Berner Gebiethe 


Laxenburg, in Oeſtereich ohnweit Wien. 


Leipzig, in Meiſſen. 295 
| Lemberg, in Pohien. 


N in der Grafſchaft Lippe. 


| Leon in Spanien, | 
Leutmeritz in Boͤhmen. 
Levante alles was auf dem Mittellendifchen Meere 
zwiſchen Italien und e iſt. 390... 


‚Leuwarden in Friesland. 
Leyden in Holland, 
Liegnitz in Nieder⸗ Schleſten. 


Lindau am Boden ⸗See. 


Lintz in Oeſterreich. | 305 
Lion in Franckreich. | | 


Liſſa in Pohlen. 


Liſſabon in Portugall. 

Lobenſtein im Vogtlande. N 

Zebau in der Ober⸗Lauſitz. 310 
Lawen in Braband. | 

Lewenbere im Jauriſchen Fuͤrſtenthum. | 

London in Engelland. | 2 

Loretto im Kirchen⸗Staat. | g 
Lublin in Pohlen. 317 
Lucca in Italien. 


Lucern in der Schweitz, 


Luckau in der Nieder⸗Lauſitz 


Lib. 
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Eubbon in der Nieder⸗Lauſitz. 
Lübeck in Nieder⸗Sachſen. 
Lüneburg. im Fuͤrſtenthum Zelle. 
Lund, in Schweden. | 


Malrit in Spanien. 

NMaintz, im Ertz Stifte Mainz 
Mallaga in Spanten. 

Manheim in der Nieder⸗Pfaltz. 
Mantua in Ital ien. 

Marienburg in Preuſſen. 
Marleuſleru, in der Ober⸗Lauſitz. 
Merientbal in der Ober⸗Lauſitz. 
Marhurg, in der m C Heſſen. 
Marſelile, in Franckveich. 

 Marsirand, in Norwegen. 
Martinique, eine Inſel in America. 
Muſiricht, in Braband. 

Maulbrunn, im Wirtenbergiſchen. 
Mecka, in Arabien. 

Mecheln, in Braband. 

Medina, i in Arabien, 

Ale land, in Italien. 

5 Meynumgen, in 9 Francken. 

Meiffen, im Marggrafthum weise. 
Memel, in Preuſſen. 5 \ 
 Mexfebnrg, im Stift Merſeburg 
Mefjina, in Sieilien. _ 
Mexico, in Neu⸗ Spanien. 
Middelbung; in Seend | 


Rezinik der men Oerter. 


Luxenburg. im Hertzogthum ee a 


320 


5 


5 


Vier 10 5 der mereroärdigften Derter. 
ita, in Curland. 1 ei 


| Militfch,in. Ober⸗Schleſien. 1 0 N 350 
"Minden, im Fürftenthum Minden, 


Mirandola, in Italien. 

Mirow im Mecklenburgiſchen. 

Modena, in Italien. . 

Mons im Hennegau. N, 


Mone medy, im Luxenburgiſchen. 


Montpellier, in Franckreich. 

Moritzburg, in M eiſſen. 

Moſcau, in Rußland. a 8 
Miühlbaufen, in Thuͤringen. 360 
Münfter, im Stifte Muͤnſter. | 

Münflerberg, in Ober⸗Schleſien. 

Murcia in Spanien. | 


Zuska in der wi, Lausitz. 


9 
Nelas im Breßlauiſchen Firſtenthun. 365 


Namur in den Oeſterreichiſchen Niederlanden. 


Nancking in China. 


* Nancy in Lotthringen. 


Napoli im Königreiche Neapolis, 

Narva in Liefland. 3 370 
Naumburg an der Sale, im Stifte Naumburg. 
Naumburg ain Qveiſſe und am Bober in e 
Neiſſe in Ober⸗ e 

Neulfehatell in der Schwei tz. 


"Neu Brandenburg in der Marck⸗ Sroeburg, 375 


Neuheufel, in Ungarn. 


Neumarck, im Breßlauiſchen Fürſtenthum, . 
. 2 
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Neujaltz im im Glogaulſchen. 

Neujiadt an der Aifch im Bareutiſchen. 

Neuftade an der Hart, in der Nieder Pfaltz 380 
Neufladt am Kocher, im Wuͤrtenbergiſchen. 
Neufladt, qn der Orle in Meiſſen. | | 
Neutra, in Ungarn N 

Niekeping, in Schweden. 

Nieuport, in Flandern. | 385 
Nimwegen, in Geldern. f | 
Nerdlingen, in Schwaben, 

Northaufen, in Thüringen. 

Novara, im Meylaͤndiſchen. N 
Novogrod, in Rußland. 390 
Nürnberg, in Francken. 0 
Nymphenburg» ohnweit Muͤnchen i in Bien. 
Myſlædt, in Schweden. g 


O. 


Ochfenfurt, im Stifte Wuͤrtzburg. — 15 

Oels, in Nieder⸗ Schleſien. | | 395 | 

Ofen, in Ungarn. ü 132 

Olivo, nahe bey Dantzig in Mee ee 

Olmütz, in Maͤhren. — 

Onoltxbach, im Marggrafthum Anſpach. 

Oran, in der Barbarey. 1 725 

Orlamünde, im Oſterlande, oder teen on | 
tenburg. 

Orleans, in Franckreich. 

Ofibarz, im Meißniſchen Creyße. 14 

Osnabrügg, im Stifte Osnabruͤgg. e 

Mende, in e 5 405 
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Ostmachau, im Fürſtenthum Neiſſe. 
oxfurt, in Engeland. 


0 5 
Paderborn. im Stifte Paderborn. 
Padua, im Venetianiſchen Gebiete. 
Palermo, in Sicilien. 
Panama. in Terrafirma. 
Paris. in Franckreich. 
Parma. in Italien. 
Faſſarowitz. in Servien. 
Paſſau. in Bayern. 
Pavia. im Maylandifchen. 
Pecking. in China. 
Peitz. in der Nieder⸗Lauſitz. 
Perleberg in der Marck Brandenburg. 
Perpignan. in Franckreich. 
Perth, in Schottland. 
Peru, in America: 
Peseb, in Ungarn. 
Petersburg. in Ingermannland, 


|  Peterwardein, in Slavonien, 


Petrivow, in Bohlen. _ 

Pferten. in der Nieder⸗Lauſitz. 
Philippsburg. im Stifte Speyer, 
Piazenca in Italien. f 

Pignerol. im Hertzogthum Piemont. 
Pillau, in Preußen. 8 

Pilfen. in Böhmen. 

Pirna. im Meißniſchen Creyße. 

Pifa, im Großhertzogthum Florent. * 


R 


Verzeichniß der merckwuͤrdigſten Oerter. 


410 


420 


425 


Pig. 
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Plauen im Vogtlande. “ 7 5 
Pleſſe in Ober⸗Schleſten. N PR, 


Precop auf der Inſel Crim. 
Presburg in Ungarn. | 
Pultava in der Uckraine. 

Pyrmont in BEN 


Oyxvebec in Canada. 


Halberſtadt und Anhalt. 
Qverfurt im e QOverfurt. 
Raab in Ungarn, 

Rackonitz in Böhmen. 


Ratibor in Dber:C Schleſien. 

Rauden im Wolauiſchen. 

Ravenma im Kirchen⸗Staat. 

Rawieſch in Groß⸗ Pohlen., | 
Regenfpurg in Baͤyern. 5 ; 


| Reichenbach öde kane, . 2 
zn 


Verzeichniß d der merdnürdigſten Derter. 
Pizzigthone im im Maylandiihen e 1 


Pleymuth in Engelland. | 
‚Portobelo in Terrafirma. Io. 8 
Piortomahon auf der Inſel Minorca, N 
. Portsmouth in Engeland. 5 1 
Poſen in Pohlen. 
Potoſi im Peruvianifchen Gebiete. 
Potsdam in der Marck⸗Brandenburg. 


Prag in Boͤhmen | 448 \ 


 Ratenau in der Marck Brandenburg: 45 47 | 


Reval, in Liefland. 456 


® 


4 
a 


a | 


Ovedlinburg im Ober⸗ Sichſſche era, webe KR 


Watgünß der medwürsigſen Or Ourtet 
Rheims in e 


Riga in Liefland 


Rinteln in der Srafigaft Schaumburg. 


| 


Rochelle in Franckreich. 


Rochefter in engelaht, N | | 465 


Rom in Italien. 
Noſtocꝶ iim Mecklenburgſchen. | 


Rothenburg an der Tauber, im e Era 


Rotterdam in Holland 
Rorhweil in Schwaben. 470 


Rouen in Franckreich. 


| ‚Rudelftade in Thuͤringen. ' 


Ruppin in der Marck⸗ Brandenburg, 


Nel in Flandern 


| RR in Hella | . EN 5 475 


8. 


S. Andrews in Schottland. 
S. Gall, in der Schweitz. 


S. Hubes oder Setubal in Portugal. 


| . Jago, oder Compoſtell, in Spanien 


— 


S,lidefonfe in Spanien. ene 
F. Malo, in Franckreich. f 
S. Omer in der Grafſchaft De 


$ Sebajtian in Spanien. 

Saar Louis in Latthringen, 1 { 
Sagan in Nieder» Schleſten. 8 487 
I Salamanca in Spanien. 8 4 
Seen der Barbarey 


Salisburg in Engeland. 


RS im Ertz⸗ m Satbus. 


33 
e 
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Berzeichniß der merckwürdigſten Oerter 


Saltzwedel in der Marck⸗ Brandenburg. 490 
Sandomir in Pohlen. . 5 


Saragoſſa in Spanien RN a 
 Saarbrück in der Grafſchaft Saarbruͤck, im Ober 
Rheiniſchen Creyße. EN 3 
Sarona im Genueſiſchen | || 
‚Schafhanfen in der Schweiz. 497 


Schiras in Perſien. 
Lchlaits im Vogtlande. 
Schleufingen im Hennebergiſchen 
Schmalcalden auch im Hennebergiſches 
Schneeberg im Ertz⸗ Gebuͤrge 508 
Schwerdnitz in Nieder⸗Schleſien. 
Schweinfurt in Franken 
Schwerin im Mecklenburgiſchen 
Schwibufen im Croſſniſchen. | 
Segedin in Ungarn. VE a ER 
Segovia in Spanien. ä 
Semendria in Servien. i | 
Setubal oder S. Hubes in Portugal! 
Sevilla in Spanien 0 1 
Siam in Oſt⸗Indien F110 
„Siena im Groß⸗Hertzogthum Florentz 2 
Silberberg im Muͤnſterbergiſchen. 

Smirna, in Aſien 
Solothurn, in der Schweitz ee 
Sommerfeld, in der Nieder⸗Lanſtiz 715 % 
Sorau, in der Nieder⸗Lauſitz „ 
Spaudan, in der Marck⸗Brandenburg 

Speyer, im Stifte Speyer 


Spielberg, in Mähren, 


* ! 7 
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Spitebad in Engelland. g20 
Spoleto im Kirchen⸗Staat. | 


| erzeichniß der merckwürdigſten Derter. 


Spremberg in der Nieder Lauſiz. 
| Srottau im Glogauiſchen | 
Stargard in Pommern. 


Stavanger in Norwegen. 425 
Steinau im Wolauiſchen. 


Stendi in der Marck Brandenburg. 
Stettin in Pommern. san 


Stockbolm in Schweden. 


Seralſuud in Pommern a 530 
Strasburg im Elſas. i 
 Serigau im Schweidnitziſchen. 
Stuhlue isſenburg in Ungarn. 


Syracafa in Sicilien. 
3 T 


- Tangermünde in der Marck Brandenburg. 335 


Tarnowitz im Fuͤrſtenthum Oppeln. 
Tarragona in Spanien: 


Teltow in der Marck Brandenburg. 


Temeswar in Ungarn. | 
Templin in der Marck Brandenburg. 640 
Tenfede in Thuͤringen. 

Tepiitz in Böhmen. 

Tetuan in der Barbarey. 

Thoren in Preußen. 


l 


Tobolsky in Siberien. 1 a 


Tokay in Ungarn. | 9 575 
Tenningen im Hertzogthum Schleswich. 
Toledo in Spanien. | 


* 


Wagen der merehwcedigten ; Ser 


 Tridene, in der Grafſcafft Tirol. ge 


Tyieſte, in Iſtrien 


Tubingen. im Würtenbergiſchen. N 166 
Tull. in Lotthr ngen. 7 W 


Jorgau, im Meißniſchen Creyße. A Ri 155 f 
Terzona, im Meylaͤndiſchen. 5 ve 9 
Toulon, in Franckreich. Er 0 
Toxloufe, in Stanckreich, a 
Tranguebar, in Oſt⸗ Indien. ER | 
Treuenbrieurzen, in 55 Marck Grandel. 1 


Zrier im Er eite Ter. 


Tripoli, in der Barbar'y. 
Troppau, in Ober- Schleſien. 


unis, in der Barbarey MER 
Turin, im Herhogthüm Piemont. e 


. | 
Ulm, fi Schwaben. | 3 rn 
a in Schweden. c 
Urbino, im Kirchen⸗Staat. | | 
Ori. in der Sthweitz 
Urrecht, in den e Stieeranden. | 


0 


Valerie, ih Spanier. 
Valladolid, in Spanien. 8 l 
Venedig, in Italien. 1 0 | 


Verdun, in Lothringen. 
Verfailles, in Franckreich. 


Veracruz, in America. 


Veſupius, ein feuerſpeyender Berg i im Sing 
iche ee 1 00 Er F575 


Ven- 
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Verzeichniß der merckwurdigſten Deuter. 
Vienne in Franckreich | 


Villa frauta im Hertzogthum Se 5 
Villna in a 


5 Waldheim im Beipyiger Creyße. 
urſebau in Pohlen. 

Wartburg in Thuͤringen, nahe bey Eſenach. 
Wartenbe rg im Ober⸗Schleſien. 
Waterford in Engeland. 

Weimar in Thüringen: 775 
Weißenfels im en bum Weiſenſels. M 
Hufes i im Cl eviſchen. . 


Metzlar im Ober⸗ Rheiniſchen Creyße. 
Miborg in Schweden. | 4 
Mien in Oeſterreich. 8 R | % 
Wildbad im Wende e 390 
Wimphe in Schwaben. a 
Mincheſter in Engelland. \ 
Minor in Engelland. N 
im im Mecklenburgiſchen. 1 
| Mieteuberg im Chur⸗ Creyße N 505 \ 
Wolfentüssel im Sun efoffenbättel # 
 Wonfidel im Bareutiſchen. 9 
 WorcheSer in Engelland. 8 
& Worms im Stifte Worms. 5 Lu | 9 b 
Mur æhurg im Stifte Wuͤrtzb urg. 600 
| een im Leipziger Creyße. f ; 
y I ji 
1 Tarmuth in Engeland. f 
| Yorck in Engelland. 
| Re in Flandern. 9 
| Z. Eeilz, f | 
Ä | . f 


N 


Verzeichniß der merckwuͤrdigſten Oerter. 


; Z, 
Zeitz, im Stifte Naumburg. 
Zerbfl, im Anhaltiſchen. 
Zittau, in der Ober⸗Lauſitz. | 
Zullichau, im Fürſtenthum Croſſen. | 
Zug, in der Schweiß. 
Zurch, in der Schweitz. d 
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